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Kleiner Kriegsbericht.
Die Reichsregierungveröffentlicht in der «Nordd. Alig.

Ztg.» einen Beruhigungsartikel, danach soll die albanische
und adriatische Frage erst im Verein mit den anderen aus
den Vorgängen am Balkan entstandenen Fragen diskutiert
und geregelt werden.

Chios soll durch die Griechen besetzt worden sein.

Der dem deutschen Kaiser attachierte russische Militär-
bevollmächtigte General Tatitschew überbringt ein Hand¬
schreiben des Kaisers an den Zaren.

Durch ca. 100000 Mann erstklassige Truppen wird
demnächst die bulgarische Stellung von Tschataldschaverstärkt werden.

Auch das zweite österreichisch-ungarische Kriegsschiff
«Aspern» ist von Konstantinopel nach den adriatischen Ge¬
wässern zurückgekehrt.

Die Serben erbeuteten in Monastir 51 türkische Ge¬
schütze. Insgesamt wurden bisher 200 Geschütze erobert
und in Monastir 10000 Gefangene gemacht.

— Der französische Cellist Jean Gerardy, der Solist
des übermorgen Freitag im Kurhause stattfindenden
VI. Cyklus-Konzertes , ist neben Pablo Casals unzweifel¬
haft der berühmteste lebende Vertreter seines Instru¬
ments. Er entstammt der belgischen Cellistenschule.
Auch in Deutschland ist der Künstler längst akkreditiert
als ein glänzender Spieler, bei dem sich eine phäno¬
menale Technik mit intimstem und feinstem Verständnis
für den Stil und die Meisterwerke deutscher , romanischer
und slavischer Cello-Literatur vereinigt.

— Die Wahl des Oberbürgermeisters ist auf Freitag,
den 29. ds. Mts., nachmittags 4 Uhr in gemeinsamer
Sitzung der Städtischen Körperschaften festgelegt worden.

— Anderweitige Regelung der Abonnementspreise
im Kurhaus . Die nächste Stadtverordnetenversammlung
wird sich mit einer diesbezüglichen Vorlage des
Magistrats zu beschäftigen haben.

— Für Notstandsarbeiten sollen die Stadtverord¬
neten in ihrer nächsten Sitzung nach einer Vorlage des
Magistrats 92 000 M. bewilligen.

— Hohe Gäste. Graf Bylandt Rheydt, Kassel,
Nassauer Hof.

— Goldene Hochzeit . Das seltene Fest der goldenen
Hochzeit feierten am 26. Nov. unsere langjährigen Mit¬
bürger Herr Wilhelm Schultz  und Frau , früher
Rittergutsbesitzer auf Gross - Teschendorf in West-
preussen.

— Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungs¬
heime (Sitz Wiesbaden). Wie sehr die hygienische und
soziale Bedeutung der Erholungsheime für Kaufmann¬
schaft und Industrie immer mehr gewürdigt wird , be¬
weisen die trotz der unruhigen politischen Lage fort¬
laufend bei der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime eingehenden grösseren Stiftungen.
U. a: haben in den letzten Tagen die Farbenfabriken
vorm. Friedr . Bayer u. Co., Leverkusen, und die Badische
Anilin- und Sodafabriken, Ludwigshafen ihre Stiftungen
von je 10000 M. auf je 20000 M. erhöht . Ferner stifteten
die Firmen Rawack u. Grünfeld, Beuthen 10 000 M.,
H. L. Hohenemser u. Sohn, Mannheim 5000 M.,
Kommerzienrat Sternberg, Breslau 5000 M., Dynamit-
Akt.-Ges., Mannheim 5000 M., Rheinische Kreditbank,
Mannheim 5000 M. Die Nationalbank für Deutschland
meldete sich mit einem Jahresbeitrag von 3000 M. an.
Ferner ist beigetreten Geh. Kommerzienrat von Passa-
vant, Frankfurt a. M. mit 2000 M. Beitrag. — Trotz des
bedeutenden Betrages der bereits aufgebrachten Stif¬
tungen bedarf es zur Durchführung des grossen Werkes
noch namhafter Summen.

— Der 7. Vortrag über Berufswahl findet Mittwoch,
den 27. November, nachmittags um 6 Uhr , in der Aula
des Oberlyzeums am Schlossplatz statt . Ein Mann der
Praxis, Herr Fabrikbesitzer Karl Philipp !, wird über die
technischen Berufe sprechen. Es sind diesmal die
Schüler schon von Untersekunda ab eingeladen.

— Kleine Lokalnachrichten. Ein verheirateter Brief¬
träger vom Hauptpostamt wurde heute verhaftet, weil
er beim Sortieren der Briefe einen Wertbrief in Höhe von
1000 M. an sich nahm. Der Mann leugnete hartnäckig,

aber bei einer Haussuchung fand die Kriminalpolizei
unter den Kartoffeln im Keller versteckt 900 M., weitere
70 M. fanden sieh in der Wohnung vor, sodass der
Betrag nahezu gedeckt ist. 30 M. hat der ungetreue
Beamte in Gesellschaft eines Freundes durchgebracht.

— Radiumfunde im Westerwald . Das „Herborner
Tagbl.“ teilt mit, dass in Weissenberg, in der Nähe des
Salzburger Kopfes, Radium gefunden worden ist. Vorige
Woche sollen verschiedene Industrielle dort gewesen
sein und Landankäufe gemacht haben. Rute für Rute
wurde mit 15 M. bezahlt und zwar für Land, das früher
mit 2 M. pro Rute käuflich war.

— Die Weihnachtssendungen . Die Reichspostver¬
waltung richtet auch in diesem Jahr an das Publikum
das Ersuchen, mit den Weihnachtssendungen bald zu
beginnen, damit die Paketmassen sich nicht in den letzten
Tagen vor dem Fest zu sehr zusammendrängen . Bei
dem ausserordentlichen Anschwellen des Verkehrs ist es
nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfristen ein¬
zuhalten und namentlich auf weite Entfernungen eine
Gewähr für rechtzeitige Zustellung vor dem Weihnachts¬
fest zu übernehmen, wenn die Pakete erst am 22. Dez.
oder noch später eingeliefert werden . Die Pakete sind
dauerhaft zu verpacken.

— Alpenverein. Der nächste Vortragsabend der
Sektion Wiesbaden wird am Donnerstag , 28. November,
in der Aula der höh . Mädchenschule, abends 8y2 Uhr!
stattfinden. Herr Insp. Claas wird über seine Be¬
steigungen des Monte Rosa und des Matterhorns
sprechen.

— Rhein- und Taunus-Klub Wiesbaden (E. V.) Auch
für diesen Winter hat der Rhein- und Taunus - Klub
wieder einige interessante Vorträge  aufgestellt , um
seinen Mitgliedern einige genussreiche Abende zu bieten
und dadurch die Wanderlust in Wort und Bild wach¬
zurufen und den Wandertrieb zu erhalten. Herr Laupus
wird den Vortragsreigen eröffnen morgen Donnerstag,
den 28. Nov., abends präzise 9 Uhr , im grossen Saale
der „Wartburg “. Das Thema lautet : „Deutsche Pioniere
im wilden Westen“ (Bilder aus Texas). Der Vortrag
hat insofern auch lokales Interesse, als es hauptsächlich
Nassauer waren, besonders aus der Lahngegend , die
dort in Texas, im Gebiet des wildesten Indianerstammes,
der Comantchen, die Kolonien Neu - Braunfels, Fried¬
richsburg etc. gegründet haben. Unter den Protektoren

Fortsetzung auf der 2. Seite.

Der Cäcilien-Verein im Kurhaus.
Der hiesige Cäcilien-Verein leitete seine Konzert-

ugkeit für diesen Winter am Montag mit einer in-
lessanten Aufführung von Georg Schumanns
?uem Oratorium „R u t h“, für Soli, Chor und Orchester,

Die Aufführung schuf eine ungetrübte Freude : der
tlor, die Solisten, sowie das Städtische Kurorchester
sjen  die allerdings auch dankbare Aufgabe mit bestem
elingen. Unterstützt von einer überlegenden, gross-
l£igen Dirigiertechnik , leitete Herr Kapellmeister
ustav F. Kogel — der langjährige bewährte Leiter
s Cäcilien-Vereins — das sehr wirkungsvolle Werk in
ll<-haus würdigem und grossen Stil. Alle Kontraste,
e Musikalischen  der Dynamik und der Tempo-
°difikationen, waren scharf ausgeprägt und doch dabei
ns derisch sorgfältig vorbereitet und abgetönt , und
enso spiegelte der musikalische Ausdruck klar und

schön alle Momente der inneren  Entwicklung dieser
gefälligen und leicht fasslichen Musik wieder. Die
Chorleistungen waren durchweg — nur ausgenommen
der „Chor der nächtlichen Geister“ (von Carl Ernst
Knatz), bei dem man ausser etwas mehr Farbe und
Charakteristik noch eine scharfe Textaussprache ge¬
wünscht hätte — ganz hervorragend . Besonders die
Chöre : „Schnitter und Schnitterinnen“ — mit dem
spanischen Rhythmus — „der Landleute“ — ein alter
Choral (von W. Osterwald ) — und der gewaltige Volks¬
gesang am Schlüsse mit Schlusschor, kamen zu ein¬
drucksvoller Wirkung.

Mit dem Chor wetteiferten die Solisten. Die weib¬
lichen Solopartien „Naemi“ und „Ruth“ waren mit der
vorzüglichen, stimmbegabten Altistin Fräul . Koenen
(Berlin) und mit Frau Iracema - Brügelmann
(Stuttgart ), deren glockenreiner und ausgiebiger Sopran
ein wunderbares Timbre verriet, besetzt. Die Partie
des Boas“ sang Herr van Eweyk (Berlin ) mit sym¬
pathischer, wenn auch nicht allzu ausdrucksvoller
Baritonstimme. Die kleine Partie des Priesters , durch
Herrn Bamberger (Mainz ) vertreten, konnte „bari¬
tonal“ befriedigen. Die Instrumentalleistungen und Be¬
gleitungen führte unser Kurorchester mit grosser Ton¬
schönheit und in sehr dezenter Weise aus.

Von dem Werk selbst kann man im allgemeinen
Gutes mitteilen. Georg Schumann weiss in diesem
Oratorium (op. 50) vor allem durch gewisse klangliche

Reize den Hörer zu fesseln; allerdings kommt seine
kompositorische Eigenart auch in diesem Opus, wie in
seinen vorangegangenen , noch immer nicht bestimmt
zum Ausdruck. Wagner , R. Strauss und alle möglichen
Richtungen und Grössen sind vertreten, aber es mangelt
an der eignen  Empfindungs - und Bildungsart , der
Komponist  bleibt uns im Innern fremd und wirkt
leider auch hier — noch besonders verstärkt durch die
etwas unbegreifliche Einziehung nicht recht passender
Chorstellen, z. B. der „Chor der Landleute“ im ersten
Teil — stillos.  Trotzdem aber wird „Ruth“, weil
melodiös, liebenswürdig geschrieben, wirkungsvoll in¬
strumentiert und dankbare Aufgaben für den Chor und
besonders für die Solisten enthält , seinen Weg machen
und überall doch aufmerksame Zuhörer finden.

Die Zuhörerschaft vom Montag spendete allen Mit¬
wirkenden reichen Beifall. L. G.

Die Wiesbadener Woche.
Daseinsfreude — Der Tag der Toten. — Ballkerzen. —
Hensel im Kurhaus. — Volle Häuser in den Theatern. _
Hauptmann und Lincke. — Nicht ungestraft tut man "denMenschen Gutes.

Frisch und froh pulsiert das Leben in unserer Welt¬
kurstadt , keine ernsten, mürrischen Wächter halten an
ihren Toren Frohsinn und Freude zurück . Die G e -
sunden,  die herkommen, wollen sorglosen Lebens



Seite 2. Wiesbadener Badeblatt,. Nr. 332. Nr. 332.

Sm WZ

Tagesprogramm der Kurueransfaifimgen.
Fräh-Konzert.

Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kochbrunnen - Trinkhalle.

1. Freundschaftsflagge , Marsch . Frz . v. Blon

2. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht-

Nachmittags-Konzert.
580 . Hbonnemenfs -Konzerf.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
--**s *«--

lager in Granada * . . . . C. Kreutzer

3. Carasses Valse . Pajay

4. Mein letzter Wunsch, Lied . . Emil Krezzer

5. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour “ . G. Verdi

6. Affenliebe, Intermezzo

Salus -Institut s . m. ».
Euisenstrasse 4 Wiesbaden Telephon 1052

Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias , Gicht , Rheumatismus , Schlaf¬
losigkeit , Nervös . Magen - u. Darmstörungen etc.

Elektromagnetische Oscillations -Radiations -Therapie.
Von ärztlichen Autoritäten erprobt u. als ungewöhnlich wirksam
empfohlen. — Das Institut ist Werktags von 9 Uhr vor¬

mittags bis abends 6 Uhr ununterbrochen geöffnet.
Goldene Medaille. Goldene Medaille,

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des Eremiten “ . . A. Maillart
2. Mozartiana , Fantasie . . . . H . Kling

3. »eigen der seligen Geister und
Largo aus der Oper „Orpheus “ Oh. Gluck
Flöte-Solo: Herr Franz Danneberg.

4. Grigri-Walzer aus der Operette
„Grigri “ . P . Lincke

5. Ouvertüre zur Oper „Teil “ . . G. Rossini
6. Sizilietta . Frz . v. Blon

7. Tanz der Fischermädchen

8. Le rsveil du Hon, Caprice . A. v. Kontsky

Die Türen werden nur während des ersten Stückes und
in den Zwischenpausen geöffnet.

5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-, Abonnements¬

oder Kurtaskarten.

Abend-Konzert.
581, Hbonnemenfs -Konzerf.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Ilka “ . . F . Doppler

2. Paraphrase über das Gebet aus
Webers „Freischütz “. . . . Lux

3. Ballettmusik aus „Gretna Green “ Guiraud

4. Solveijgs Lied aus „Peer Gynt * E Grieg

5. Ouvertüre 1812 . P . Tschaikowsky
6. Harfenserenade für Violine,

. . A. OelschlegelVioloncello und Harfe
Die Herren : Konzertmeister A. Schiering,

M. Schildbach und A. Hahn.

7. Fantasie aus der Oper „Cavalleria
rusticana “ . P . Mascagni

Die Türen werden nur während des ersten Stückes und
in den Zwischenpausen geöffnet.

rand Bar Bristol , B &renstrasse 6
Feinste und gemütlichste Bar Wiesbadens. 10159

der Auswanderergesellschaft war unser Herzog Wilhelm
von Nassau mit an erster Stelle. Anschliessend an den
Vortrag findet eine Lichtbildervorführung : „Rheinreise
im Zeppelin-Luftschiff“ von etwa 70 prächtig kolorierten
Bildern statt . Die Mitglieder mit ihren werten Familien¬
angehörigen , sowie Freunde und Gönner des Klubs
sind zu diesem Vortrag freundlichst eingeladen.

—- Zur Warnung . Die Kontrolle am Kurhauseingang
hat am Samstag zur Sistierung einer Persönlichkeit ge¬
führt , die im Verdacht stand , schon längere Zeit von
einer ungültigen Eintrittskarte Gebrauch gemacht zu
haben . Die Sache kann für den Betreffenden unter Um¬
ständen eine Anklage wegen Betrugs nach sich ziehen,
falls er sich tatsächlich unter Vorspiegelung falscher
Tatsachen einen rechtswidrigen Vermögensvorteil ver¬
schafft hat oder verschaffen wollte.

— Orgel - Konzert in der Marktkirche. In dem
nächsten der regelmäßigen Mittwochs - Konzerte , das
heute Abend 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Ein¬
tritt stattfindet, wird die Konzertsängerin Frau Gussy
Aloff Lieder vortragen , deren Inhalt Bezug auf den
Totensonntag nimmt. Die Ausführung der Orgel - Soli
und Begleitungen liegt wie stets bei Herrn Friedrich'
Petersen . Programme mit Text sind ä 10 Pf. am Ein¬
gang erhältlich.

— Residenz-Theater . Carl William Büller, der be¬
liebte Charakterdarsteller , beginnt morgen Donnerstag
sein diesmaliges Gastspiel mit „Charleys Tante“, die er
an diesem Tage zum 500. Male zur Darstellung bringt.
Es dürfte interessieren , dass der Künstler anlässlich

seines Gastspiels in Riga einstimmig zum Ehrenmitglied
des dortigen Stadttheaters ernannt wurde , ferner wurde
ihm gelegentlich seines Stuttgarter Gastspiels vom
König von Württemberg die grosse goldene Medaille
am Bande des Kronenordens überreicht.

— Operetten-Theater . In der heute Mittwoch statt¬
findenden Aufführung von „Grigri “ gastiert die Hof¬
opernsängerin Hede Schraub vom Hoftheater in Darm¬
stadt in der Titelrolle.

— Operetten-Theater . Der neueste Operettenschlager
von Paul Lincke „Grigri “ hatte auch bei seiner zweiten
Aufführung einen äusserst starken Erfolg . Das Tanz¬
duett „Wenn im Lenz die Knospen spriessen . . .“ musste
abermals , wie bei der Premiere , dreimal wiederholt
werden und auch dann noch wollte der Beifallssturm
kein Ende nehmen. — „Grigri “ bleibt bis auf weiteres
auf dem Spielplan. — In Vorbereitung befindet sich
„Fandango “ — ein andalusisches Liebesspiel in 3 Akten.
Musik und Dichtung von Edgar Schick.

— Spielplan des Operetten-Theaters vom 28. Nov.
bis 1. Dezember. Donnerstag , den 28. bis einschl. Sams¬
tag, den 30. Nov. : „Grigri “. Sonntag , den 1. Dez.,
nachmittags : „Ein Walzertraum “ ; abends : „Grigri“

Volkstheater. Heute Mittwoch gelangt Anzen¬
grubers Volksstück „Der Pfarrer von Kirchfeld“ zur
Aufführung . Donnerstag findet eine -Wiederholung des
Schwanks „Im Dalles“ statt , während Freitag zum
ersten Male „Unsere Don-Juans “, Posse mit Gesang und
Tanz von Leon Treptow , ein Zug- und Kassenstück
aller Bühnen, in Szene geht.

M und Gesellschaft.

heiterste Freuden gemessen, die Kranken  atmen er¬
leichtert an Schmerzen und befreit vom Pessimismus des
griesgrämigen Leidens auf, die Hoffnung  auf Ge¬

nesung kam ihnen wieder nach erfolgreicher Wallfahrt
zu den uralten Quellen. Und das Hoffen ist für sie ja
die belebende Sonne, auch der Born , aus dem sie ein
bescheiden Krüglein Daseinsfreude gierig schöpfen.

Daseinsfreude — das ist so die rechte Stim¬
mung für die Weltkurstadt ! Daseinsfreude, aber nicht
als toller Wirbel besinnungsloser trunkener Lust, die im
Gemessen alles Maß für Wert und Geschmack verliert,
nein eine Daseinsfreude als Vollgenuss alles Schönen
und Erhabenen mit klarer Erkenntnis auch all des Tages¬
ernstes und der Zeitenmühen ; mit rechtzeitiger Er¬
innerung auch an die feierliche Würde der Stunde.
Drum hatte der letzte Sonntag — der Tag der Toten —
auch für Wiesbaden ein ernstes Gesicht. Es waren auch
hier Stunden stillen Gedenkens. An diesem ernsten
Tage ward auch derer gedacht , die da leben, für uns
aber doch gestorben sind , derer , die Hass und Feind¬
schaft von uns getrennt haben . Sie ruhen noch nicht
unter dem schweren Hügel , sie sind noch erreichbar,
wenn die versöhnende Hand sich ihnen entgegenstreckt.
Des Hasses gibt es so viel auf Erden , der Liebe ein gar
geringes Maß. Wie bald ist ein Lebenslicht erloschen,
und dann kommt die Reue. Der Tag der Toten spricht
eine deutliche Sprache, er mahnt zu Frieden und Ver¬
söhnung ; man überhöre nicht seine Stimme in der Hast
und Hatz des täglichen Lebens!

Es gehört aber auch zu rechter Daseinsschätzung
neben dem Ernst zu seiner Zeit die Freude am Leben
und an der Lust . Drum drängt sich in die Klagen um
die verlorenen Lieben schon der Hoffnungsruf des noch
zu erwartenden Glücks . . ., morgen schon wird manch
holdes Köpfchen nur von dem Gedanken erfüllt sein,
wie die Toilette für den ersten Ball zu arrangieren ist,
ob der ersehnte Tänzer sich einstellt, und wie eine ge¬
fürchtete Rivalin wohl im Glanze der Ballkerzen er¬
scheinen dürfte . B a 11k e r z e n ! Ja , es ist ja die
wonnige Zeit, wo man auf dem ehrenvollen Felde
Amors zu Siegen gelangen kann. Gar seltsam mengt
sich das nicht allzu ferne Schellengeläute der Narren¬
kappe mit den ernsten Tönen der Totenfestglocke, selt¬
sam und doch ein Bild des Lebens voller Wahrheit.

Der Daseinsfreude wurde wieder bereitwilligst mit
echter Kunst gehuldigt . Der grosse Kurhaussaal war
überfüllt — ein elegantes gesellschaftliches Bild — ein
gesellschaftliches Ereignis ! Tont Wiesbaden beim Stell¬
dichein, dazu die Schar der Fremden , die draussen Wies¬
badens Ruf als hervorragende Musikstadt vernommen
hatten . Und dann nach einer Glanzleistung des Kur-
orchesters , das seinem temperamentvollen, kunstbeseelten
Dirigenten Schuricht willig folgt, der Clou des Abends:
Heinrich Hensel!  Mail hat ihn hier nicht ver¬
gessen ; was ein rosiger kleiner Frauenmund der

Freundin und noch einer, und immer noch einer andern
zuflüsterte, das erwies sich stärker als Ihre Majestät
Reklame. Hensels Ruhm und Hensels Name sind viel
genannt , Hensels Kunst aber auch. Man begeistert sich
für ihn, obschon er uns so rasch untreu ward . In den
Gängen und vor dem Podium standen die Schönen und
klatschten sich die weissen neuen Glages kaput und die
zarten Hände wund — für die Kunst und . . . ., den
Künstler kann man schon Opfer bringen!

Auch volle Häuser in den Theatern ! Haupt'
mann  im Residenz-Theater und — Paul Lincke  1°
der Operette . Aus Gegensätzen besteht das Leben-
Dort die weihevolle Stunde, während ein Dichter uns
viel vom Ernst des Lebens berichtet, hier der Operetten'
blödsinn , der die Menge lockt und mit seiner grotesken
Verzerrung alles Lebens und alles Menschlichen
Lachen reizt . Hier der leicht und mühelos errungen
Beifall — dort manch hartes Wort des Unbehagen^
Und doch ist es so sonnenklar , wer das grössere Ve
dienst hat . Aber Hauptmann ergeht ’s auch wieder so“
in seine Geburtstagsfreude fiel durch die Aufführu°&
von „Gabriel Schillings Flucht “ hier und in so vieK
deutschen Städten wie ein grosser Tropfen Wermut o
Bekenntnis nieder : „Nicht ungestraft tut man “
Menschen Gutes“. M.-W*

Der Kaiser  hat sich nach Donauesdringen be¬
geben, um an der Hochzeitsfeier der Prinzessin Leontine
zu Fürstenberg teilzunehmen.

Die Kaiserin  empfing im neuen Palais die Mit¬
glieder einer weiteren nach Konstantinopel bestimmten'
Hilfsexpedition des Roten Kreuzes.

Königin Viktoria  von Schweden ist mit ihrem
Gefolge in Capri eingetroffen, um dort längeren Aufent¬
halt zu nehmen.

Die Gräfin von Flandern,  die Mutter des
Königs, die vor kurzem hier zur Kur weilte, leidet seit
zwei Tagen an starker Grippe . Da das Unwohlsein
einen ernsten Charakter angenommen hat, findet eine
Konsultation statt.

Der frühere Marine - Attache in Paris , Vize¬
admiral a. D. Siegel,  ist in Traunfeld gestorben.

In Strassburg starb der Wirkt. Geheime Rat Frhr.
v. d. Goltz  im 81. Lebensjahre, v. d. Goltz gehörte
seit 1872 der Elsass-Lothringischen Verwaltung an . Als
Mitglied des Oberkonsistoriums und sonst im kirchlichen
Leben und auf dem Gebiete der inneren Mission spielte
er eine grosse Rolle.

Lina  C r i s p i,  die Gemahlin des früheren Staats¬
mannes, ist in Neapel gestorben.

In Hampstead ist der älteste der englischen Bau¬
künstler, Richard Norman Shaw,  82 Jahre alt, ge'
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WOCHEN-PROGRANH der Kur-Veranstaltunaen.
Donnerstag , den 28. November.

4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

UM

mm
m

MD

Freitag , den 29. November.
4 Uhr im Abonnement : Militär-Konzert.

5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.

Abends 71/s Uhr im grossen Saale:

VI. Cyklus-Konzert.
Leitung:

Herr Carl Schuricht , städtischer
Musikdirektor.

Solist:
Herr Jean Gerardy , (Violoncello).

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. Zum ersten Male:

Jenaer Sympbonie . . Ludwig van Beethoven
I . Adagio — Allegro vivace.

II . Adagio cantabile.
III . Menuette maestoso.
IV. Finale allegro.

2. Konzert für Violoncello mit
Orcliesterbegleitnng . . . . Eduard Lalo

Herr Jean Gerardy.
- Pause . -

3. Variation « symphoniques . . Leon Boellmann
Herr Jean Gdrardy.

4. Symphonie Nr . 1, C-moll . . Johannes Brahms
I. Un poco sostenuto — Allegro.

II . Andante sostenuto.
III . Poco allegretto e grazioso.
IV. Adagio — Allegro non troppo, ma con brio.

Ende gegen 93/4 Uhr.
Logensitz 5 Mk. I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,

21.—26. Reihe : 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk„
II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz 2 Mk

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen

ohne Hute erscheinen zu wollen.

Nicht- Abonnenten der Cyklus-Konzerte können
Dutzendkarten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk.
12 Karten für I . Parkett I.—20. Reihe 42 Mk.

anstatt 48 Mk.
II . Parkett und Ranggalerie werden keine Dutzend¬
karten ausgegeben.

Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den
einzelnen Konzerten beliebig benutzt werden können,
geschieht durch die Hauptkasse gegen Zahlung. Die
Inhaber der Gutscheine erhalten gegen Rückgabe der¬
selben zu den einzelnen Konzerten Eintrittskarten an
der Tageskasse im Haupteingang heim Vorverkauf
und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung ge¬
nommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
können nur erhoben werden, soweit solche vorhanden
sind.

Samstag, den 30. November.
11 Uhr : Konzerl in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
Abends 9 Uhr im kleinen Saale:

Reunion
Zutritt haben:

J. Inhaber von Kurtaxkarten , welche zum Besuche
des Kurhauses berechtigen.

2. Einheimische und Fremde gegen Zahlung von
M. 5. — für die Herrenkarte,
M. 2 .50 „ „ Damenkarte.

3. Um einer Ueberfüllung des Saales vorzübeugen,
sind von allen unter 1 und 2 genannten
Personen schriftliche Gesuche um Zulassung
an die Kurverwaltung bis spätestens. Freitag,
den 29 . November , 9 Uhr morgens , zu
richten.

4. Eine Kommission entscheidet über die Gewährung
der beantragten Karten , ohne Gründe für etwaige
Ablehnung zu geben ; in jedem Falle erfolgt
Benachrichtigung.

5. Die unter 2 bezeichneten Karten können gegen
Zahlung und Legitimation ab Samstag mittag
12 Uhr an der Tageskasse im Hauptportale ab¬
geholt werden.

6. Sämtliche Karten sind persönlich gültig und nicht
übertragbar.

7. Anzug: Damen Balltoilette ohne Hut;
Herren Frack.

Sonntag, den 1. Dezember.
ID/2 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

4 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Abends 8 Uhr im Abonnement im kleinen Saale:

Symphonie -Konzert
des Kurorehesters.

Leitung : Herr Carl Schurioht , städtischerMusikdirektor.
Platzkarte (numeriert) 50 Pfg . mit der

Abonnements-, Kurtax- oder Tageskarte vorzuzeigen.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien

werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬

plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Montag, den 2. Dezember.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Dienstag , den 3. Dezember.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

Abonnements- oder Kurtaxkarten.
von Tages-,

Mittwoch , den 4. Dezember.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
4 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.
8 Uhr im Abonnement:

Italienischer Opem-Abend
des Kurorchesters.

storben . Er hat als Architekt bahnbrechend in England
gewirkt und vor allem auf den Bau des modernen eng¬
lischen Landhauses Einfluss ausgeübt.

— Erstaufführungen . Edgar Elgars Oratorium:
>>P i e Apostel“  gelangte in der Neustädter Drei-
^önigskirche in Dresden zum ersten Male zu Gehör.
Oie Aufführung geschah durch die Robert Schumann-
si'he Singakademie unter Karl Pembaur . — Im Kölner
Metropoltheater wurde Kurt Kraatz’  neuer Schwank
>>Der reine Tor“  erstmalig aufgeführt . Die „Köln.
Leitung “ schreibt : „Das vergnügte Gesicht, womit der
Verfasser nach jedem Akte sich neben den Darstellern
Vor der beifallklatschenden Menge zeigte, drückte den
Wunsch aus, „Der reine Tor “ möchte sich ebenso lebens¬
fähig erweisen wie „Der Windhund “, an dem sich auf
"p Dauer auch gescheite Schauspieler blödsinnig spielen
Müssen. Es ist nicht sicher, dass der Wunsch sich er-
Mlt. Das neue Stück hätte solchen Erfolg jedenfalls

hicht verdient. Es baut sich auf einer herzlich albernen
Grundidee auf, weist kaum ein Motiv auf, dem man nicht
j*chon begegnet sei, und ist auch im Gefüge recht mangel-an manchen Stellen könnte man erschrecken über
we Hilflosigkeit der Szenenführung . Die komischen

irkungen werden fast ganz bestritten mit dem billigen
vj'ttel der Einführung Plattkölsch redender Figuren.
d' an denke sich den Köbes, seine Pflegeeltern und seine

raut weg, so bleibt ein armseliges, sich von einer Szene
..̂ r andern mühsam hinquälendes törichtes Gerede
übrig «
X. Die Aufführung des Theaterstücks des Königs von
ĵ °ntenegro . Das Versdrama „Balkanska carica“ (Die
. aiserin des Balkans), das Bühnenwerk des Königs

•kolaus von Montenegro , erlebte im Budapester Theater
e e ungarische Uraufführung . An der halb pathetisch
kö° • ^en’ hälb grotesk pathetischen Darstellung hätte der
qiP '&bche Autor , wenn er zur Premiere aus dem Haupt-

-tier irgendwie hätte abkommen können, schwerlich
thf>+ Freude gehabt als an den Erfolgen am Natur-
k]„. r von Tarabosch . Dabei ist das Stück nur ein
es lries  bisschen langweilig , dafür aber um so aktueller:

stehen Montenegriner gegen ' Türken im Kampfe,

und der Führer der Türken ist ein montenegrinischer
Fürstensohn , der sein Vaterland verrät, um mit Hilfe des
Sultans die Kaiserkrone zu erlangen . Bei Adrianopel ist
die Entscheidungsschlacht : der Verräter fällt, und das
Mädchen, das an seiner Seite Kaiserin werden sollte,
stürzt sich in die zurzeit vielgenannte Maritza . . . Das
Haus war bei dieser Premiere fast bis aufs letzte
Plätzchen — leer. Die wenigen Anwesenden applau¬
dierten ; und sogleich erschien der Direktor und ver¬
neigte sich. Er dankte offenbar, wie es sich schickt, für
den abwesenden Autor.

— Oerhart Hauptmanns künstlerisches Glaubens¬
bekenntnis. Bei der Hauptmannfeier in der Aula der
Leipziger Universität hielt der Dichter eine Rede, die
etwa folgenden Inhalt hatte : Hauptmann dankte für den
Empfang in der uralten Universität ; er habe nie ge¬
glaubt , diesen feierlichen Augenblick zu erleben; und er
wisse, ’dass er diese Feier der heutigen Jugend zu ver¬
danken habe. Dann gab er ein ausführliches künstleri¬
sches Glaubensbekenntnis. Das höchste Ziel seiner
Kunst sei die Liebe zur Wahrheit.  So habe
schon Ibsen „Vor Sonnenaufgang “ „tapfer und mutig“
genannt . In dieser Wahrheitsliebe begegnen sich Kunst
und Wissenschaft. Hauptmann wies dann den Vorwurf
zurück er habe manchmal zu kleinliche Motive be¬
handelt ; aber das Menschliche  sei in allen Dingen
das Grösste. „Mir kommt es darauf an,“ sagte er,
ein möglichst phrasenloses , möglichst erlebtes Werk

zurückzulassen . Ich suche nicht Werke, sondern das
Werk ' das heisst, ich fange an, als ob ich noch nie etwas
geschaffen hätte.“ Daher sei seine lange Jugendepoche
zu erklären, und daher sei es auch ein gutes Zeichen
für ihn dass gerade die Jugend ihn so gut verstehe.
Die Ernennung zum Dr . honoris causa der Leipziger
Universität sei die erste offizielle Ehrung gewesen, die
ihm in seinem Vaterlande zu teil geworden sei.

— Der Nachfolger Hagemanns in Hamburg . Wie
das B T.“ meldet, gilt als der aussichtsvollste Kandidat
für ' die Leitung des Deutschen Schauspielhauses der
Münchener Oberregisseur Dr . Eugen Kilian. Der jetzt
fünfzigjährige Theätermann hat eine gediegene lite¬
rarische Bildung und zugleich eine starke Theaterpraxis.
Er war am Hoftheater in Karlsruhe , dann am Deutschen
Theater in London tätig, und seit dem Jahre 1908
hat er die Chefregie am Münchener Hoftheater in
Händen. . ,

_ Die „Jugend" in Österreich beschlagnahmt. Die
neueste Nummer der „Jugend“, die der Sezession ge¬
widmet ist, wurde von der österreichischenZensur be¬

anstandet . Das Zensurverbot wird nun damit zu be¬
gründen versucht, dass der auf der letzten Seite ab¬
gebildete österreichische Militär eine Karikatur des
Kaisers Franz Josef darstelle. Künstler und Redaktion
der „Jugend “ verwahren sich jedoch in einer Erklärung
entschieden dagegen, dass eine Karikatur des Kaisers
von Österreich beabsichtigt gewesen sei. Die Zeichnung
zeige auch nicht einmal eine entfernte Ähnlichkeit mit
Kaiser Franz Josef.

Wissenschaft und Technik.
— Amundsens Südpolarwerk ist jetzt im Verlage von

J , F. Lehmann in München in vorzüglicher Übertragung
von Pauline Klaiber deutsch erschienen. Der Titel lautet:
Amundsen, Die Eroberung des Südpols, die norwegische
Südpolarfahrt mit der Fram 1910—1912. Mit Liebe und
Sorgfalt, ohne Kosten zu scheuen, hat der deutsche Ver¬
leger das Werk Amundsens ausgestattet . Wirkungsvoll
und zweckdienlich sind die Abbildungen ; besonders ver¬
dienen die grösseren landschaftlichen Tafeln und die acht
schönen Bilder im Vierfarbendruck nach Ölgemälden
von Prof . W. L. Lehmann erwähnt zu werden . Das
Werk wird dem Leser in jeder Hinsicht viel Freude be¬
reiten.

— Sieger Im Pferderennen zu Salnt-Quen,
25. Nov. :Bonnecoste 18 : 10. — Last Patron 38 : 10. —
Chätenay 41 : 10. — Urbanitö 78 : 10. — Prix
Nestor,  10000 Eres. : 1. Böatitüde (Thibault)
2. Cliff Creek, 3. Relique 43 : 10 ; 17, 20, 41 :10.  —
isenbog 31 :10.

— Am Geburtstage des Grossherzogs von Hessen
führte der Euler-Flieger Leutnantv. Hidessen einen Flug
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Hauptbahnhof-
Restaurant

WIESBADEN.

Hervorragend ventilierte Restaurationsräume mit angenehmen Seitennischen, schöner Speisesaal und Frühstücks¬
zimmer, prachtvolle Veranda, hochgelegene Terrasse mit weitem Blick üher die Stadt und
das Taunusgehirge . Internationaler Treffpunkt und Tag und Nacht geöffnet.

Anerkannt gute Küche, reichhaltige Tageskarte mit allen Delikatessen, der Jahreszeit entsprechend. Vorzüglicher
Kaffee, eigene Konditorei. — Grosse Auswahl in Schnittchen und kalten Speisen. — Feinster Saftschinken, Rot-, Leber¬
und Zervelatwurst , auserwählter Malossol- und SchippKaviar.
Weine aus ersten und besten Lagen des Rheins , der Nahe , Pfalz , Mosel , Saar u. Ruwer»

Deutsche Rotweine. Feine Bordeaux- und Burgunder - Weine, Schloss- Abzüge. Deutsche Schaumweine..
Französische Champagner. Deutsche und französische Kognaks. Macholl, Frapin , Hennessy und Prunier.

Echte deutsche, holländische und französische Liköre. Cherry Brandy, Half en half, Benedictine.
Alte erstklassige natürliche Mineralsauerbrunnen. Zitronen- n. Himbeerlimonaden. Eis- u. Eisgebäck.
Zigarren aus Havanna, Sumatra, Mexiko, Kuba u. deutsch -afrikan . Tabaken, Bock & Co., H. Upmann«

Henry Clay. — Wohlgepilegte Helle , Münchener, Kulmbacher und Fürstenberg -Biere . 10381
Fritz Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Sanatorium Dr. Lubowski
Hotel Pension Riviera

Dr. phil. Adele Reuter
übernimmt:

Kunstgeschichtliche Kurse
in Fremdenpensionen und im eigenen Hause,

Abendvorträge,
Einze Iunterricht in Kunstgeschichte
sowie Führungen zur Besichtigung von Museen und

Kunstdenkmälern der Umgegend. 10429
Wiesbaden , Amselberg 2. Tel . 4744.

Heinrich Reichard
Vergolderei 1037

Taimnsstrasse 18, neben der Taunusapotheke. — Telephon 1027.
Photographie -Rahmen — Spiegel — Reparaturen.

.  Atelier für Bildereinrahmung . mm

Vegetarisches Kur-Restaurant
Herrnmühlgasse 9 (zwischen Grosse Burgstrasse

und Marktplatz).

Diner zu Mb. 0.80, Mb. 1.— und Mb. 1.30,
im Abonnement billiger . 10248

Exquisite Wiener Küche.
Spezialgerichte fiir Diabetiker . — Alle Saisonspeisen.

Angenehme Lokalitäten . —- —-

Holland . Cafe
Webergasse 9

Geöffnet bis 3 Uhr morgens.
Vornehme Bedienung in Nationaltracht. 10261

Original- Packung
General-Vertreter:

BERNHB. WIESENGRUNQ Schöne Aussicht 7.
Weingrosshandlung . Bitte Preisliste verlangen . 10201*

Frankfurta. M.
Gegründet 1822.

Pension Heinsen
früher Inhaberin d.Villa Violetta-

»ornehme, ruhige Lage, direkt am
KgL Theater ganfDenen Kurhausu. Kgl. '

nahe d. Kochbr. Mit allem Komfort*
der Neuzeit ausgest. Zentralheizung,
olektr. Licht, Bäder etc. Vorzügl.Ver¬

pflegung. Mäss. Preise. Garten.
ToBopÄTt no pycczH.

Os parle franfais . English spoken.

FraHnsti *. 3 (Parkstrasse)
(Best empfohlenes Haus).

Comfort, einger. Zimmer mit u. ohne
Pension. Massige Preise, vorteilh.
Winterarrangements, vorzügl. Küche,
jede Diät , Garten, Balkon, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Telefon 558,
Bäder im Hause. 10404

Engl. Stunden, Konv.-Zirket
Miss Douglas Browne

Haus Wenden , FrankfurterStrasse 13.

von Frankfurt nach Darmstadt und zurück aus . Er um¬
kreiste mehrfach das grossherzogliche Palais.

— Das Preisgericht für die Gordon - Bennett - Fahrt
erteilte, wie schon kurz erwähnt , den Preis für die
längste Fahrt dem Ballon „Picardie “ mit 46 Stunden
10 Minuten . Den Sonderpreis für den besten
deutschen Ballon  erhielt Otto Korn mit dem
Ballon „Reichsflugverein“.

— Die Wissenschaftliche Gesellschaft für Flugtechnik,
die vor einem halben Jahre in Berlin im Beisein des
Prinzen Heinrich von Preussen gegründet worden ist,
hält z. Z. in Frankfurt a. M. ihre erste Tagung ab. Zur
Begrüssung der Teilnehmer flog zu Beginn der Tagung
ein Euler-Flieger über die Stadt und das Gebäude des
Physikalischen Vereins hinweg . Den Vorsitz der
Tagung führte Geheimer Rat Dr . v. Böttinger aus Elber¬
feld. Die Armeeverwaltung war durch den Inspekteur
der Verkehrstruppen , Generalleutnant v. Lyncker, Gene¬
ralleutnant Messing, Inspekteur des Militärluft- und
Kraftfahrwesens , und Generalmajor Schmiedecke, Chef
des Stabes des Militärverkehrswesens , vertreten . Es
wurde dann in die Beratung der geschäftlichen Fragen
eingetreten . Die Zeitschrift für Flugtechnik und Motor¬
schiffahrt wurde zum Vereinsorgan bestimmt, der Ver¬
einsbeitrag bei kostenloser Lieferung dieser Zeitschrift
von 20 auf 25 M. erhöht . Ein Antrag des Vorsitzenden,
der von dem bekannten Nervenarzt Geheimrat Dr . Fried¬
länder aus Oberursel begründet wurde , verlangt mög¬
lichst weitgehende ärztliche Untersuchung der Luftfahrer
vor und nach dem Fluge zur Erlangung positiver Unter¬
lagen bezüglich der Zulassung der Flieger vom gesund¬
heitlichen Standpunkte aus . Der Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen.

Schiffahrt
— Ein Schiffszusammenstoss auf dem Rhein.

Der Mülheimer Dampfer Christoph Musmacher
stiess in der Nähe der Mülheimer Schiffbrücke
mit dem Frachtschiff William Egan 9 zusammen.
Der Dampfer ging in Flammen auf und sank.
Seine 15 Passagiere konnten auf den Egan gerettet
werden . Der Kapitän hat sich im letzten Augen¬
blick in einem Nachen gerettet . Der Kapitän des
Dampfers Egan , dem die Schuld an dem Zusammen-
stpss beigemessen wird , ist in Haft genommen.

— Der Prozess um das Erbe König Leopolds.
Die Töchter Leopolds II., die Prinzessinnen Stephanie
und Luise , klagen wieder um die 50-Millionen-Erb-
schaft ihres Vaters . Der Prozess hat vor dem
Brüsseler Appeilationsgerichtshof begonnen , inter¬
essant ist es , dass die Prinzessin Stephanie , die
sich früher sehr versöhnlich zeigte , jetzt vollkommen
ihre Meinung geändert hat . Sie will sich nicht
mehr mit der Zwei-Millionen -Entschädigung be¬
gnügen , die der belgische Staat ihr angeboten hat.
Da die Prinzessin Luise von ihrem Advokaten
verlassen worden ist , hat Prinzessin Stephanie
ihren Advokaten Lacroix bewogen , die Sache der
Schwestern gemeinsam zu führen . Der Prozess
wird während der ganzen Woche verhandelt werden.

— Eine Liebesaffäre in russischen Gesell¬
schaftskreisen beschäftigte das Schwurgericht in
Wilna . Auf der Anklagebank erschien , das einer
Litauer Adelsfamilie entstammende bildschöne , reiche
22 jährige Fräulein Helene Harbutt . Das junge
Mädchen hatte sich in den 33jährigen Grafen
Waldemar Tyszkiewicz verliebt , und dieser versprach
der Harbutt , sie nach erfolgter Scheidung von seiner
Frau zu heiraten . Tyszkiewicz hielt sein Ver¬
sprechen jedoch nicht , und die Harbutt suchte ihn
in einem Wilnaer Hotel durch zwei Pistolenschüsse
zu töten . Der Graf wurde aber nur unbedenklich
verletzt . Das Gericht erkannte nach kurzer Be¬
ratung auf Freisprechung.

— 45 Kinder bei einer Panik im Kino getötet.
Der Kinderzirkus in Bilbao war bis auf den letzten
Platz gefüllt , während der Kinovorstellung erscholl
plötzlich ohne Giund der Ruf : «Feuer !», worauf
der Menge sich eine unbeschreibliche Panik be¬
mächtigte . Fünfundvierzig Kinder wurden getötet,
zahlreiche verwundet.

— Ausstellung „Das Kind“. Die Stadtverwaltung in
Köln plant eine Ausstellung in grossem Umfang : Das
Kind. Die Ausstellung soll einen systematischen Über¬
blick über alles geben, was sich auf die körperliche und
geistige Entwicklung des Kindes bezieht. Sie wird in
Sonderabteilungeii die Hygiene des Kindes, Erziehung
und Unterricht , Spiel und Sport, Jugendpflege und
Jugendfürsorge , Berufswahl usw. zur Darstellung
bringen . Die Ausstellung ist für das Jahr 1915 in Aus¬
sicht genommen.

— Der Luftweg zum Sterbelager. Nach Berichten,
die beim französischen Kriegsministerium aus Nordafrika
eingegangen sind, hat die Flugmaschine dort eine ebenso

neuartige wie menschlich-rührende Verwendung ge¬
funden. In einem Gefecht von Spahis gegen Tuaregs
bei Chebka wurde Major Langest schwer getroffen. Der
Arzt , der die Kolonne begleitete, gab dem Todwunden
nur wenige Stunden zu leben. Der tapfere Offizier war
gefasst, verlangte nur sehnlichst nach den letzten
Tröstungen der Religion. Einen Priester gab es wohl;
der aber war in dem zwei Tagemärsche entfernten Lager
von Laghouat zurückgeblieben . Ein junger Kamerad
des sterbenden Mannes, ein Leutnant von der Flieger¬
truppe , der bei den Spahis Dienst tat, sah eine leise
Möglichkeit zu helfen. Mit seinem Eindecker flog er
nach Laghouat zurück . Wenige Minuten genügten , un>
den Pater zu verständigen , und nach kurzen drei Stunden
senkte sich der Aeroplan , der den jungen Offizier und
den Geistlichen mit der Monstranz trug , im Spahilager
wieder nieder . In seinem Zelt erhielt Major kargest die
letzte Ölung.

— Ein Adriakurort in Flammen. In dem Kurort
Grado  wütete ein Feuer, das am Weichbild der Stadt
ausbrach und grosse Dimensionen annahm . Die Lösch-
arbeiten wurden durch eine starke Baro erschwert . Das
Hotel Lido, ein fünfstöckiges Gebäude, ist vollständig
niedergebrannt . Man nimmt an, dass Brandstiftung vor¬
hegt . Das Hotel war zurzeit geschlossen. Grado liegt
auf einer Insel in den Lagunen , westlich der Isonso-
mündung . Seine Seebäder besuchen jährlich über 300b
Kurgäste . Grado hat ein Seehospiz für skrophulöse
Kinder und zählt etwa 4000 italienische Einwohner,
hauptsächlich Fischerei und Sardinenbereitung betreiben-
Berühmt ist Grados Kathedrale aus dem sechsten Jahf'
hundert.

— Die Spielerei mit dem Revolver.
die Braunschweigische Landeszeitung berichtet»
wollte in Gressdorf bei Derneburg der bei seines
Eltern zum Besuch weilende Lehrer Schirmer dieseb
einen Revolver zeigen . Hierbei ging ein Schus 5
los , und die Mutter wurde tödlich verletzt.
seiner Verzweiflung hat dann , wie aus einem hinte r'
lassenen Briefe hervorgeht , Schirmer seinen Vate
und sich selbst erschossen.

— Ermordung zweier Deutschen in ^
Südsee . Aus Deutsch -Neuguinea meldet ein Tel®
gramm des Gouverneurs , dass die Pflanzer Gebrüd ^
Weber auf Umboi , einer grösseren Insel zwisen®
dem Festlande von Neuguinea und Neupomm ®*' ’
von eingeborenen Bergstämmen ermordet word
sind . Die Familienangehörigen sind geborgen.

Jbott , Frl . Stud ., Sal
Hr . Dr . med .,^h«lis’ _ ;

Aie? n<Jer'Katz>Fr- J'
«ander -Katz , Fr !., ]

^ «g-Mees, Fr-) Holla
a J: erso n, Fr ., Stroud
. Person , Frl ., Stroud

gmann , Hr . Kfm ., A

Wiesbaden, Gartenstr.20
für innerlich Kranke, Nervenleidende und

Erholungsbedürftige. 10246

' haezko,■ v,. Fr . Major , s
& orf  R ., Hr ., Haml
> jri s, Hr . Dr ., Lang«
!„ Slng> Hr ., Düsseldor
, anin Janosne Bauff
Mttibach , Hr . Kfm ., i
MWgärtner , Hr . Kfm
:!»ker > Hr . Gen .-Dir .,

Wiesbaden, Bierstadterstrasse 7
1 Minute vom Kurhaus und Park 10273-

Kochbrunnen- u. Kohlensäurebäder, Lift, Zentralh., Garten
Bei längerem Winteraufenthalt besondere Vereinbarnng

Familionfiaus I. Ranges
Zimmer von Mk. 3.—, Pension von Mk. 7.— an. E. Herzog.

harseustr . 18 — Telephon 1041

Villa Speranza
Knr- n. "

Für den redaktionellen Teil verantwortlich : . gjO
W. Müller , Wiesbaden . Sprechstunden im Verkehrs

vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

6 Remberg , Fr ., Esser
E Hr >Köln

orf ’ Hr . Ing ., Hi
h , her> Frl ., Frankfur
A °n, Fr ., Londoi
C ^ d, Hr . Dr . ehern
S *r , Hr . Kfm ., Ber
|v > Hr . Kfm ., Pforz
Ir, ordn Biederman , V

°ng, Hr . Hotelbes.
™, Hr . Kfm ., Erfui

Hr . Kfm ., Han
C Ski’ Hr . Kfm ., Be
I*0rl >Hr . Kfm ., Mette
BgjT: Hr ., Oberingellie

Hr . Oberst a . D ..

%i, '-' »einigem
ck ‘Bg, Hr . Hütten«

,C ne>', Fr . Sanitätsra
ljf Hr . Kfm ., Frank
- Hr ., Berlin

Hr ., MünchenNl Bot, Hr Kfm ., Pa
k '^ Oami , Hr ., Herbe
lto°" v. Brockdorff , I
liUijkausen , Hr ., Mül
kj > Frl ., Strassburg
-lu,’ Hr . Kfm ., Berlin
tf 6! 8) Hr ., Bickdale

1 Bylandt Rheydt,

m- Fr->Frau
V *Sr . m. Fr ., Oben
U . U Fr ., Frankfurt

" > Hr . Kfm ., Char;
Kfm ., Paris

C] *s«änson , Hr . m . Fr
Hr . Bildhauer , iM

,6r> Fr . m . Tochter
G.

Hr . Rittergi
thfJJA Hr . Kfm ., Ber]
^VideiLHr - Hfm., Vig.
Sn Strassburg

’ Hr ., München
!; CS Hr Kfm ., Berb
»wfHen , Hr . m . Fr ., ]
hUjA Hr . Dr med.JhalA * 1 Hieu. m

(> Hr . m Fr ., Neu

fbî S -Iützbache
kS Hr . m. 1
S >Wn’ AugustV 0rn, Albert,
K V 1'-’ War
Ke] ^ ' Hrenzi
Stlri ^ r * Kfm .,

Hr .. Sülzt
Hr . K.

«h
C ’ ,? r- Hfi3 Hr . Obe
tsa.'Büann , Fr.

fch .; bo
Hr - Kfm.

*S ’lUr'Kfber1'Kfm .,
\ Hr.
h '• Hr . Kfn

Ke ’ Tri ., Frl .,
A,4Hr [K fm,üN Ü-Hr‘ m-

Fl - Bs
;% il ’ U ., Ehe
\\ Hr . Kfm

r . Kfm .,K,

Hr
Tr *
' Hr . x
'avu , H:

ffe . S,

ft\  Hr . T)

’ Hr. i

k- V -‘ Sr
i£,\ L H

Druck von Carl Ritter  G . m. b. H. Verlag der Stadt . Kurverwaltung.  Sämtlich in Wiesbaden.
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Geisbergstr . 15
Rose
Rose
Rose

Viktoria -Hotel
Villa Olanda
Villa Olanda

Reichspost

Frankfurter Hof
Nassauer Hof

Klopstoekstr . 1 I
Zum Römer

t Frl . Stud ., Saltillo
^hehs , Hr Dr med i Köln

Xander -Katz , Fr . Justizrat , Berlin
^exander -Katz , Frl ., Berlin

'Ung-Mees , Fr ., Holland
j : 7 s°n , Fr ., Stroud (Engl .)
An erson > Frl ., Stroud (Engl .)

kuiann , Hr . Kfm ., Augsburg

5â ez ko, Fr. Major, Spandau
R ., Hr ., Hamburg

• ’ ®r - Hr ., Langenschwalbach
;ajising) Hr ., Düsseldorf
ia„°»in Janosne Bauffy , Maros Oezse (Oesterr .) Rose

-,ai, n'>iic"h, Hr . Kfm ., Arnstadt Central -Hotel
Sei-t ^ärtner ’ Hr . Kfm ., Köln Zum Römer
teil o Hr Gen .-Dir ., Krefeld Palast -Hotel
v, t,’ Hr . Oberst a . D ., Köln Wiesbadener Hof

enH)erg> Fr ., Essen Nassauer Hof
tetja Hr > Köln Vier Jahreszeiten
tem °rf ’ Hr . Ing ., Hagen Europäischer Hof
£ ger, Fr ]., Frankfurt Hotel Berg
terk-1 m0” ’ Hr-, London Rose
kf,V| 0 <‘>Hr . Dr . ehern , m . Fr ., Hönningen (Rh .) , Hotel Vogel
Iij5 'r; Hr . Kfm ., Berlin Central -Hotel
]£ *> Hr . Kfm ., Pforzheim

Önin Biederman , Wien

Europäischer Hof
Borussia

Viktoria -Hotel
Nonnenhof

Hansa -Hotel
Zwei Böcke

Hote Happel
Rhein -Hotel
Zum Falken

Knigge , Hr . Kfm ., Köln
Koenen , Hr .. Fahr ., Köln
Koenen , Frl . Konzertsängerin , Berlin
Koerling , Hr . Kfm ., Barmen
Kogei , Hr . Kapellmeister , Frankfurt
Korkhaus , Hr . Kfm . m. Fr ., Limburg
Korn , Hr . Kfm ., Hamburg-
Körner , Fr . Hauptm ., Traben -Trarbach
Krämer , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Krätschell , Hr . Hauptm . d. L . u . Brandinspektor , Köln

Wilhelmsheilanstalt
Kramer , Hr ., Hamm i. W . Evang . Hospiz
Kranz , Hr ., Kreuznach Reichspost
Kristeller , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Palast -Hotel
Kromme , Hr . Kfm ., Stadthagen Europäischer Hof
Krüger , Hr . Hauptm ., Lahr Schiersteiner Strasse 18
v. Kühlewein , Hr . Generalarzt m . Fr ., Darmstadt

Wiesbadener Hof

Reichshof
ä'W ~* -ulcuclma “ > Wien Nassauer Hof
” Hr . Hotelbes . m . Fr ., Bad Nauheim , Schwarzer Bock

Hr . Kfm ., Erfurt
toi? ?’ Hr . Kfm ., Hamburg

JJski , Hr . Kfm ., Berlin
k0(j ’ Hr . Kfm ., Mettenau
tz?! Hr ., Oberingelheim

Ing, Hr . Hüttendirektor Dr ., Sonnenberg
to,w Sanatorium Dr . Dornblüth'Die —

Evang . Hospiz
Einhorn

Central -Hotel
Hotel Berg

Hotel Weins

Langemak , Hr . Kapitän , Bremerhaven
Lassa , Hr ., Baldenheim
Lauffs , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Leist , Hr . Prov .-Schulrat , Kassel
Lenz , Hr . Assessor , Frankfurt
Leonhardt , Fr ., Stettin
Loeb jr ., Hr ., Bad Nauheim
Löwenheim , Hr . Kfm ., Berlin
Ludwig , Hr . Kfm . m. Sohn , Kaufbeuren
Lueder , Hr . Rittergutsbes . u . Hauptm . d. R., RedewischKaiserbad

Gr . Burgstr . 17 II
Zur Stadt Biebrich

Evang . Hospiz
Rhein -Hotel

Evang . Hospiz
Pension Monbijou

Zum Kranz
Einhorn

Reichshof

Luig , Hr ., Brüssel
Luther , Hr ., Schmalkalden

ODn Kr. Sanitätsrat Dr . m . Tochter , Flörsheim , Borussia | Luthmer , Hv. Geh . Baurat , FrankfurtHr . ' ' r - — - — -st. , - - ■». Kfm ., Frankfurt
!? > Hr „ Berlin
' ,Iri>Hr ., München

Prinz Nikolas
Goldener Brunnen

Reichspost

Luftdruck red.
auf 0° u. Normalschwere

auf dem Meeresspiegel

Thermometer
(Celsius)

Dunstspannung
(Millimeter)

Relative Feuchtigkeit
(Prozente)

Windrichtung

Nied erschlagshöhe
(Millimeter)

96

NW I

87

N 2

85

SW 2

89.3

Höchste Temperatur : 5.4 Niedrigste Temperatur : —0.3

r?thi

•on
IQt , Hr Kfm ., Paris
mann , Hr ., Herbede

v- Brockdorff , Hr . Oberleut ., Potsdam, ’khr — - - -- -jjk  mausen , Hr ., Mülheim
hlj(: L Frl ., Strassburg
1k,’ " r . Kfm ., Berlin
^afn 8’ ®r-’ Liekdale

®ylandt Rheydt , Kassel
V|v. , ,
Hfj’ Sr . m . Fi ' ., Frankfurt

’ rrr . m . Fr ., Oberweimar
C * > Fr ., Frankfurt
-u Hr . Kfm ., Chavlottenburg
L .« r . Kfm .. Paris
^ ll anson , Hr . m . Fr ., Helsingborg
ie ?* Hr , Bildhauer , München

er, Fr . m . Tochter , Frankfurt

Hr . Rittergutsbes ., Gehmkendorf
&> rt , Hr . Kfm ., Berlin

Hr . Kfm ., Vigeras (Span .)
!'% ’ Fr ., Strassburg
%i»- r ‘> München
h Hr Kfm ., Berlin

l„tten , Hr . m . Fr ., Bad Kreuznach

Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas

Palast -Hotel
Hotel Vogel

Schwarzer Bock
Bellevue

Hansa -Hotel
Rose

Europäischer Hof
Willi elma

Nassauer Hof

. Nassauer Hof
Englischer Hof

Metropole u . Monopol
Weisse Lilien
Grüner Wald

Englischer Hof
Dambaehtal 3

Wilhelms.

Vai ?’ Hr . Dr med . m. Fr ., Strassburg
' ■Hr . m Fr ., Neu York

»i ^ -Eltzbacher , Fr . Prof ., Freiburg
-> Hr . m. Fr ., Berlin

August , Hr . Reut ., Freiburg
Ulbert , Hr . Rent ., Freiburg

’ Fr ., Warnemünde
Fr ., Kreuznach

\ ]i Hr . Kfm ., Berlin
' tz? ’ Hr ., Sulzbaeh
i Hr . Konzertsänger , Berlin

iSlW1’ Hr . Kfm ., Krefeld
Veh ’ ®r - Oberleut ., Crastewitz
St P? lann > Fr . m . 2 Söhnen , Hamburg

Bonn S
’ Fr . Kfm ., München

;r'-y, Oberlehrer m. Fr ., Worms
^W Kfm ., Dresden

,,, ,: [al , Hr . Kfm ., Berlin
Hr . Kfm ., Plauen

Frl ., Hagen i. W.
r - Kfm ., Montabaur

Hotel Nizza
Nonnenhof
Zur Sonne
Kaiserhof

Hansa -Hotel
Europäischer Hof

Viktoria -Hotel
Rose
Rose

Rosenstr . 8
Hansa -Hotel

Frankfurter Hof
Frankfurter Hof
Pension Stefanie
Goldenes Kreuz

Kaiserhof
Zum Römer

Nonnenhof

Wiesbadener Hof
Palast -Hotel

Privathotel Intra
Vier Jahreszeiten
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Christi . Hospiz II
Grüner Wald

Melchers , Hr ., Neusses b . Koburg Wilhelms.
Maler , Hr . Kfm ., Goeppingen Reiehshof
Mann , Hr . Kfm ., Berlin Einhorn
Mareks , Hr . Kfm ., Petersburg Friedrichstrasse 4
Marlach , Hr . Kfm ., Berlin Nonnenhof
Mauerer , Hr . Direktor , Pforzheim Alleesaal
Mayer , Hr ., Koblenz Quisisana
Mayer , Hr . Kfm ., Berlin Nonnenhof
Mehler , Hr . Kfm ., Heilbronn Hotel Berg
Meissner , Hr . Major a . D . m. Fr ., Dresden Zwei Böcke
Meister -Bühler , Hr . Hotelbes ., Zürich Borussia
Meurin , Hr ., Andernach Hansa -Hotel
v . Meyer , Hr . Rechtsanwalt Dr . jur ., Dresden , Viktoria -Hotel
Meyer , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Sanatorium Dr . Schütz
Mittelmann , Hr . Ing . m . Fr ., Leipzig Wiesbadener Hof
Moskewer . Hr Kfm . in. Tochter , Petersburg Villa Melitta
v . Mrokowski , Hr . Ing ., Sosnowice Schwarzer Bock
Müller , Hr . Lehrer , Eseh Evang . Hospiz
Müller , Hr . m . Fr ., Marburg Union

Naclier , Hr . Baurat , Karlsruhe Quisisana
Nagel , Hr . Kfm ., Schw .-Gemünd Central -Hotel
Nestler , Hr . Kfm ., Lahr Nonnenhof
Neubauer , Hr . Kfm ., Chemnitz Grüner Wald
Neumetzger , Hr . Kfm ., Hanau Grüner Wald
Nohn , Hr ., Neu York Residenz -Hotel
Normann , Hr . Kfm ., Stettin Wiesbadener Hof
Nussbaum , Frl ., Düsseldorf Pension Heinsen

Oberhäuser , Hr . Kfm ., München Nassauer Hof
Oesterlen , Hr . Kfm ., Pforzheim Grüner Wald
Olsen , Hr . Dir ., Kopenhagen Hansa -Hotel
Oppel , Fr . Prof . Dr ., Bremen Goldene Kette
Oppenheimer , Hr . Assessor Dr ., Strassburg Kaiserhof
Orelie , Hr . Opernsänger m. Fr ., Frankfurt Central -Hotel

Wetteraussichten für Mittwoch, den 27. November.
Mild, trübe, Niederschläge, lebhafte westliche Winde.

Mitgeleilt von der Wetterdienststelle des Physikal. Vereins,Frankfurt a. M.

Das Nachtlokal Wiesbadens
Künstler -Musik

Dir. Rudi Haarhaus

Neu renoviert

Franzos . Küche
die ganze Nacht

10204
Neu renoviert

Das Nachtlokal Wiesbadens

m - Schwester , Berlin -Wilmersdorf , Palast -Hotel
•’ Strassburg

r ■®'r * Baurat , Celle
Fr ., Rheydt

Hr . Kfm ., Düsseldorfn,r - Kfm ., Düsseldorf

Berlin

Hotel Weins
Rhein -Hotel

Pension Fortuna
Residenz -Hotel

Central -Hotel

ili

» 11
Hr . Bürgermeister m. Fr ., Limburg

Central -Hotel

Wiesbadener Hof
Elbershausen Michelsberg 3

Wilhelmsheilanstalt
- - - Englischer Hof

'V jj ’ Hr . Leut . d . R ., Heilbronn Wilhelmsheilanstalt
' ~ ’ Hotel Berg

CV -JH - Hauptm ., Wesel
r ., Czernowitz

Hr . Leut , d .
R r . Kfm ., Bielefeld

k .Kfm ., Nürnberg
.IVüinV Hfm ., Berlin

’ Hr . Stud ., Marburg
kV Köin

Ir £ %•- u - Baurat , Magdeburg
kV’ Hr ‘(j Düsseldorf
V * l| r Pnitätsrat Dr . m . Fr ., Schwelm
jj -kj )' Hfm ., Berlin

V ^ »ebro .V ®eh - Oberregierungsrat , Berlin
i 'l >’ Hr G ’ Hr - Oberstleut ., Königsberg
kC ^ .> Berlin
W «ilS A-Hr . Kfm ., Bielefeld

Fr Kfm ., Strassburg
Hernach' Hr . Kfm rw

iS, jj r“jKfH >., Düsseldorffni ., Berlin

H 'w ., Magdeburg
’ Berlin

rtlich: .
Verkehr»1>ür

190.

Fr
tf«
"■ Gr*0 Düsseldorf

Grüner Wald
Metropole u . Monopol

Union
Prinz Nikolas

Quisisana
Grüner Wald

Römerbad
Grüner Wald

Rhein -Hotel
Kaiserbad

Palast -Hotel
Hotel Vogel

Kaiserhof
Rose

Zum Falken
Grüner Wald

Reichspost
Hotel Nizza

Albrechtstrasse 32 I
Römerbad

Wiesbadener Hof
Westfälischer Hof

Zur Stadt Biebrich
Hotel Berg

Rose
Pension Prinzessin Luise

Nassauer Hof
Rose

Pension Heinsen

Pakuscher , Fr ., Kronach-
Panse , Hr . Ing ., Wetzlar
Passmann , Hr . Ing ., Düsseldorf
Piehlmeyer , Hr . m . Frl ., Köln
Plass , Hr . Kfm ., Bielefeld
Plegu , Hr . Ing . m. Fr ., Köln
Pollak , Hr . m . Fr ., London
Potter , Fr ., Neu York
Probst , Fr ., Godesberg
Purcell , Frl ., London

v . Raczynska , Frl ., Livland
v. Rath -Magnitz , Hr . Rittergutsbes . m . Fr ., Koberwitz , Schl.

Rose
Rank , Frl ., Livland Pension Heinsen
Rehwald , Fr ., Mindelheim Central -Hotel
Reis Fr . Dr . m . Begl ., Meiningen Sanatorium Dr . Schütz
v . Restorf , Hr . Rittmeister , Karlsruhe Alleesaal
Reuter , Hr . Fabrikant , Luxemburg Alleesaal
Reuther , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln Einhorn
Reuther , Hr . m . Fr ., Bonn Metropole u . Monopol
Richard, ' Frl ., Dresden
Rieder , Hr . Bankier , Strassburg
Rittinghausen , Hr . Kfm ., Berlin
Rohde , Hr ., Berlin
Rootlieb , Hr ., Java
Rosset , Fr ., Freiburg
Rotermann , Hr ., Reval
Rudoff , Hr . Dr . m . Fr ., Heidelberg
Rumpf , Hr ., Hanau
Rumpf , Fr . m . Tochter , Hanau

Viktoria -Hotel
Hotel Weins
Continental

Wiesbadener Hof
Nassauer Hof
Prinz Nikolas

Rose
Hansa -Hotel

Nassauer Hof
Kuranstalt Dr . Abend

Mentone Riviera
Hotel du Parc . A. Eilermann, neuer Besitzer.

Hans ersten Ranges , vollständig renoviert mit allem Comfort. Centralste
and ruhigte Lage an den Anlagen gegenüber dem Casino. Grosser sonniger

10255Garten.

Berthold Fuchs
Hoflieferant . 10205

Edelsteine.
Telefon 6530. Wiesbaden . WiHielmstr. 8.

Bad Kissingen, Salinenpromenade 7.

Tee in allen Preislagen , das Pfund von Mk. 2 —
bis Mk. 6.— in Packungen von 1/5, 1/2
and 1/1 Pfd. Lose ansgewogen, das Pfd.
Mk. 1.60 und Mk. 1.70.

Emmericher Waren-Expedition.
Telephon 2518.Marktstrasse 26. 10197

aj ° r , Blankenburg (Thür .)

» Frankfurt
1 ”> > 1fr . , eill gutsbes ., Traben -Trarbachrn tv - ,-

vj>y, fr,. ™- Kr., Zwickau
***Walk :aJ°r a' u‘ P08 tdirektor mFr .,

Pension Wild
Hansa -Hotel

Reichshof
Continental

Weisse Lilien

Rheinstrasse 33

Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas

Wiesbadener Hof
Zur Sonne

Rose
Wilhelmsheilanstalt

Wiesbadener Hof
Einhorn

Hotel Weins
Wiesbadener Hof

Einhorn
Rose

Christi . Hospiz 11
Vier Jahreszeiten

Schwarzer Bock
Prinz Nikolas

Rose
Nonnenhof

Goldene Kette
Schwarz , Hr ., München Nassauer Hof
Seeligmann , Hr . Dr . med . m. Fr ., Karlsruhe Rose
Seidel , Hr . Leut ., Küstrin Wilhelmsheilanstalt
Seidls , Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald
Sieber , Hr . Bankier m. Fr ., Berlin _ Rose
Sigwart , Hr . Kfm ., Stockheim Reichspost
v . Skythe , Fr . Oberst , Stockholm Schwarzer Bock
Söderlund, Hr ., Stockholm Vier Jahreszeiten

Salch , Hr . Kfm ., Meissen
Salzmann , Hr . Kunstmaler , Berlin
Scliaefer , Hr ., London
Schäth , Hr . Kfm ., Zimmern
Schiffer , Hr . Dr ., Plattig
Schiller , Hr . Hauptm ., Trier
Schimpf , Hr . Kfm ., Bengenbach
Schindler , Hr . Kfm ., Berlin
Schlad , Hr ., Kaiserslautern
Schloss , Hr . Dr . med . m. Fr ., Düsseldorf
Schmidt , Hr . Kfm ., Remagen
Schmidt , Hr . Direktor Dr ., Elberfeld
Schmitt , Frl ., Zwingenberg
Schmitz , Hr ., Köln
Schneider , Hr . Fabrikant , Lille
Schottier , Hr . Dr ., Heidelberg
Schröth , Fr ., Strassburg
Schulz , Hr . Major , Neubrandenburg
Schulze -Rössler , Fr ., Westerburg

REUSCH ’S
PIMO- BftD

aus stark konzentriertem
Fichtennadel - Extrakt mit
wertvoll. Ozonverbindungen.

Bewährtes Beruhigungs - und
Kräftigungsmittel fiir Nervöse.

Erstklassiges Toilettenbad
von unerreichter Reinlichkeit und Billigkeit

Original - Strichflasche
für 10 Bäder  ausreichend
Preis pro grosse Flasche:

10267) M. 2.25, Kr. 3.—, Frs. 3.—, Fl . 1.50.

Chemische Fabrik,Nassovia%Wiesbaden 133
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Sohn , Hr . Senator , Wismar
Stähler , Fr ., Siegen
Stallmann , Hr . Amtsrichter , Wörrstadt
Starck , Hr . Major m . Fr ., Saarbrücken
Stein , Hr . Dr ., Kreuznach
Stephan , Hr . Kfm ., Mannheim
Stern , Fr ., Neu York
Steward , Fr ., London
Steward , Frl ., London
Stock , Hr ., München
Stock , Hr . Kfm ., Hamburg
Strassburger , Hr . Kfm ., Berlin
Strauss , Hr . Kfm ., Stuttgart
Sturgess , Fr ., Ilbesheim
Sussmann , Hr ., Berlin

Wiesbadener Hof
Evang . Hospiz

Hotel Weins
Rose

Wilhelma
Hote Happel

Sanatorium Dr . Schütz
Villa Olanda
Villa Olanda
Palast -Hotel
Hansa -Hotel

Grüner Wald
Wiesbadener Hof
Augenheilanstalt

Kaiserhof

v . Tabora , Hr . Prof . Dr ., Strassburg Rose
v . Tabora , Fr . Prof . Dr ., Strassburg Rose
Talbot , Hr . Stud ., Freiburg Wiesbadener Hof
v . Tempski , Hr . Oberleut ., Braunschweig Kaiserbad
Thielmann , Hr . Oberförster , Chateau -Salins

Wilhelmsheilanstalt
Thompson , Hr ., London Rose
Thompson , Frl ., London Rose
Tidemann , Hr . Grossindustrieller , Uruguay Quisisana
Toelle , Hr . Fabrikant , Barmen Wiesbadener Hof

/Primers , Hr . Geh . Hofrat , Waltershausen Wiesbadener Hof
Turner , Fr ., London Rose

Ulrych , Hr ., Augsburg

Vorwerk , Hr ., Berlin

Zur Sonne

Evang . Hospiz

Wätjen , Hr . Rittmeister m . Fr ., Schwetzingen Nassauer Höf
Wiitzold , Hr . Dr ., Wilmersdorf Wilhelmsheilanstalt
Wagner , Frl ., Neuwied Central -Hotel
Waldschmidt , Hr . Oberleut . m . Fr ., Saarburg Viktoria -Hotel
Wasseck , Hr . m . Fr ., Köln Kaiserbad
Weber , Hr . Kfm . m. Fr ., Ulm Hotel Happel
Weber , Hr . Redakteur , Kassel Goldener Brunnen
Wegeier , Hr . Kommerzienrat , Bonn Metropole u . Monopol
Weinstein , Hr . Konsul .-Sekretär , Frankfurt Hotel Epple
Wellershaus , 2 Damen , Düsseldorf Viktoria -Hotel
Wenckelbach , Hr . Prof . u . Direktor d . med . Klinik m . Fr .,

Strassburg Rose.
Wichuller , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt Reichspost
Wiesinger , Hr . Stabsarzt Dr ., Göttingen Rhein -Hotel
Wilkens jun ., Hr ., Bremen Metropole u . Monopol
Winter , Frl . Pensionsinhaberin , Augustusburg

Goldener Brunnen
Wippermann , Hr . Oberlehrer Dr ., Velpe Kaiserbad
Witt , Hr . in . Fr ., Darmstadt Wiesbadener Hof
Woesch , Hr . Referendar , Köln Hotel Mehler
Wold , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln Alleesaal

Zahm , Hr . Kfm ., Lyon
Zakrezewsky , Hr . Kfm . m. Fr ., Wloelaweck

Grüner Wald
Römerbad

Zander , Hr . Kfm ., Berlin Sanatorium Dr . Lubowski
Zeitz , Hr . Leut ., Dieuze Hotel Nizza
Zernus , Hr ., Frankfurt Wiesbadener Hof
Ziehner , Hr . Leut ., Friedrichsfeld b. Wesel Hansa -Hotel
Ziethen , Fr ., Berlin Christi . Hospiz II
Zimmer , Hr . Reg .-Assessor , Darmstadt

Metropole u . Monopol
Zowe , Hr . Dr . jur ., Weimar Hansa -Hotel

• Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 23. November . . 120599 60 921 181 520
Am 24. und 25. Nov. . 378 100 478

Zusammen . . 120 977 61 021 181 998

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich:
Städtisches Verkehrsbüro

Parkstr. 5. Hotel Quisisana hm>.♦. 7.9, >>,
Familien- und Kurhötel . — Bevorzugt in » Herbst nnd Winter . — Thermalbäder aus eigener Quelle. — Trinkhalle . — AbgeschlosseneWohnungen mit Bad. — Grössere und kleinere
Villen. — 200 Betten . — Behagliche vornehm ausgestattete Gesellschaftsräume. —Ruhigste Lage im Kurviertel am Kurhaus. — Telephon 119, 120, 454, 467. Teleg.-Adr. Quisisana Wiesbaden.

Lager und Verkauf in Wiesbaden:

Ernst Schellenberg, Gr. 8.
O TV

FlÜPel und Pianino^
Verkauf:

Berlin , Königgrätzerstrasse 6,
Mamburg , Jungfernstieg 34. 10252j

Hotel und Badhaus
Goldener Brunnen
Goldgasse 10 u. 12 WIESBADEN Goldgasse IO u. 12

Elektrische Bahn vom Bahnhof 10245
blaue Linie bis Schlossplatz , rote Linie bis Goldgasse

Bäder  direkt aus
eigener starker

Thermal - Quelle
Kohlensäure Bäder

Bouchen und Brausen

Trinkhalle und Buheräume
auch für nicht im Hause

wohnende Gäste
Zu Winterkuren besonders

geeignet
Zentralheiz ., auch i. d. Bädern

Zimmer mit Pension, Bad und Trinkkur von Mk. 6.50 an.
Badhaus durch-Personen-Aufzug direkt mit den Zimmern verbunden

Tel. 245. Besitzer : Louis Weyer.

Erstklassiges internationales
Töchter -Institut „Almonte“

73 Walkmühlstrasse 73.
Wissenschaftliches und Haushaltungs - Pensionat geseil-
schaftl . Ausbildung — Kurse in Handelsfächern . Warm
empfohlen von Eltern . Umgangssprachen franz. und engl, auch Italien.
4 Nationallehr , im Hause. Sorgf. Pflege und Erziehung. Grosses Haus.
10231 (Zentralheiz, elektr . Licht). •— Herrliche Waldlage.

Prospekte , la . Referenzen und Ansichten durch die Vorsteherinnen.

Jos. Lutz Wiesbaden
WiShelmstr. Ecke Kaiser

Friedrich-Platz
Telejilion 3883.

Juwelen, Gold- und Silberwaren
= Bestecke . = 10174

HB

|Tintenzeuge
Sehr eib-Garnitur en

Briefwagen , Brief¬
öffner etc ., sehr

geeignet zu Ge-
: schenkzwecken, :

Ir
»

r
♦
«>
♦
♦
♦

Frankfurter Kleider-Klinik
Xerostr. 38

Für Herren
Sacco-Anzug . . . M. 1.50
Gehrock-Anzug . . M. 2.—
Paletot . M. 1.25
Hose . M. 0.50

Wiesbaden Telephon 3837
Preise für Bügeln

FUp  Damen
Kostüm mit Fas. v. M. 1.80 an
Jacke . . . v. M. 1.— an
Paletot . . . v. M. 1.20 an

. Rock gl. M. 0 80 in Fit. M. 1.50
Modernisieren, Aenderungen und neue Ausfütterungen billigst.

Ahholen und Zustellen gratis . 10324

Regelmässiger Speditionsdienst für

Reisegepäck(Fracht- u. Eilgüter)
Lagerung . — Verpackung.

Nlkolasstpasse 5 . 10168

in allen Preislagen »

Langgasse Q R0Sen bePg , ÜSNIgMlI ^ kl' Lan 39j* sse

Anfertigung eleg. Reit- uni Jackenkleider.
Garantie für tadellosen Sitz und Verarbeitung.

On parle framjaise. 10339 Telephon 1456. English spokem

H.Haas
Herrenschneider Tailor

Anfertigung feiner Herrenkleidung
Grosses Stofflager 10158

Tannnsstr . 13 I . St . Ecke Geisbergstr.

Gold Ul
reizende Geschenkartikel.

Stets das Neueste

Taunusstr.
k. 26.

zu billigen Preisen fouispomy
10260

Antomobil-Termletung
Priyat -Auto Auto -Taxameter

10313

mit

Wr 207«Rabatt$
&

!
im Ausverkauf der

:: Firma ::

!
10314c ^n
10.

Pension Columbia
Villa Mon-Repos. Tel. 534,

Frankfurterstr . 6, nahe Kurhaus und
Theater , bietet hei mäss. Preisen u.
guter Küche angen.Winteraufenthalt.
.Zentralheizung, elektr . Lieht . 10424

HerlStiz ^cIimo!

of Langnages
ljuisenstrasBe 7

Englisch , Französisch,
10150 Italienisch.

Deutsch für Ausländer.

II . Heuser,
Brudenstrasse « Telephon 4050.

Zu jeder Jahreszeit
ist das Bedürfnis nach
einem guten Tafel- und
Erfrischungsgetränk beson¬
ders gross.

Sekt-Bronte
ist das Ideal eines alkohol¬
freien, naturreinen und
durststillenden Getränkes.
Von hervorragendem Wohl¬
geschmack, hergestellt aus
Paranatee , Matd (brasilia¬
nischer Tee), dem Volks¬
getränk der Südamerikaner.
Wirkt wohltuend auf Ner¬
ven, Kopf und Magen
Trinken Sie eine gut¬
gekühlte Sekt-Bronte, sie
schafft Ihnen Nutzen.

Deutsche Matte-
Industrie, G. m.b.H.,

Köstritz.
Teilfabrik:Wiesbaden
Büro : Bierkönig , Herrn¬

mühlgasse 7 Telef . 3087
10247a

Holland-Amerika-Linie
Rotterdam

7. XII . D. Kydam
12531 Tonö

14. XII . D. Rotterdam
24170 Ton»

21. XII . D. Potsdam
12606 Ton»

For all Information apply
agents in Wiesbaden 1044=2

Hotel Nassauer Hof.

Kur- und Fremden-Pension
„Villa Elite“

Sonnenbepgerstp 9 (Parks®'̂
Schön behagl . Zimmer mit u. 0

Pension von 6 Mk. an. , 0J~
Für den Win t er au f en tha J ' „j,

Telephon ^

Bericht über die Fremdenfrequenz.
Angekommene Fremde:

Nr. 332.

Auf Grün
*7. April 1911 v
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Nr. 332. Wiesbadener Badeblatt. Seite 7.

Bekanntmachung.
Ordnung

für die
Erhebung einer Kurtaxe.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom
'7. April 1911 wird folgende Ordnung erlassen.

§ 1. Kurtaxpflicht.  Jeder Fremde, der länger als fünf Tage —
-einschliesslich des Tages der Ankunft — in Wiesbaden verbleibt , wird als
Kurgast betrachtet und ist verpflichtet, für die gesamte Dauer seines hiesigen
Aufenthalts Kurtaxe zu zahlen, deren Betrag sich nach den nachfolgenden
Bestimmungen regelt.

Ausgenommen sind Fremde, die als sogenannter Hausbesuch hei hier
■wohnenden Familien unentgeltlich Aufnahme finden, und solche, die nach-
weisen, dass ihr hiesiger Aufenthalt ausschliesslich  anderen Zwecken,
als denjenigen der Kur, der Erholung oder der Unterhaltung dient.

§2 . Kurtaxkarten.  Als Quittung über die erfolgte Zahlung der
Kurtaxe werden Kurtaxkarten ausgestellt . Es werden Karten mit voller
Berechtigung (Vollkarten) und Karten mit teilweisen Berechtigungen (Teil¬
karten) ausgegeben.

Die Vollkarte berechtigt zum Besuche des Kurhauses und des Koch
brunnens nach Massgabe der unten folgenden Bestimmungen.

Wer auf die Vollkarte verzichtet, erhält auf Antrag anstatt der Voll¬
karte eine Teilkarte und zwar nach seiner Wahl entweder eine Kurhauskarte
oder eine Kochbrunnenkarte ausgestellt.

§ 3. Die Kochbrunnenkarte berechtigt zum Besuche des Kochbrunnens
und der Trinkkur und der daselbst stattfindenden Konzerte.

Die Kurhauskarte berechtigt zum Besuche der sämtlichen dem Verkehr
übergebenen Bäume des Kurhauses und aller regelmässigen Konzerte im
Kurhaus und im Kurgarten . Zum Besuche der Künstlerkonzerte und be
-sonderer Veranstaltungen berechtigt die Karte nicht.

Die Vollkarte berechtigt in diesem Umfange (Abs. 1 u. 2) zum Besuche
des Kochbrunnens und des Kurhauses.

§ 4. Beikarten.  Wer eine Hauptkarte löst, kann für die in seiner
Begleitung befindlichen Personen, soweit es sich um Familienmitglieder
Hauslehrer, Erzieher, Erzieherinnen, Sekretäre oder Sekretärinnen handelt,
statt der Hauptkarten die im Tarif vorgesehenen Beikarten  lösen . (Für
die Benutzung des Kochbrunnens allein werden solche Beikarten jedoch
nicht ausgestellt .)

Als Familienmitglieder werden nur Ehegatten , minderjährige Söhne,
zum Haushalt zählende unverheiratete Töchter, Pflege- und Enkelkinder
angesehen

Beikarten werden nur für die Dauer der zugehörigen Hauptkarte
ausgestellt.

§ 5. Tarif.  Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung

bei einer Aufenthalts¬
dauer, in welche die

ersten fünf Aufenthalts¬
tage miteingerechnet

werden von

des Kochbrunnens
und Kurhauses
einschliesslich

Garderobe
Hauptkarte ! Beikarte

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

Hauptkarte Beikarte

10 Tagen
3 Wochen
6 Wochen
3 Monaten
6 Monaten

12 Monaten

X
10

20
35
50

60

70

jH
6

12

22

30

40
50

Jt
7

14

24
35

45

55

M
4

14

20

25

30

des Koch¬
brunnens

4

14

20

25

30

Bei Verlängerung des Aufenthalts über die Zeit hinaus, für welche
Kurtaxe bezahlt ist, kann der Fremde der weiteren Zahlungspflicht nach
seiner Wahl in folgender Weise genügen:

1. Zu allen gelösten Karten können beliebig oft Kurtaxkarten (Haupt-
und Beikarten) für die Dauer von 10 Tagen und zwar nach Wahl sowohl
Vollkarten wie Teilkarten gelöst werden.

2. Der Umtausch von gelösten Kurtaxkarten (Haupt- oder Beikarten)
»gegen länger gültige — und zwar nach Wahl Vollkarten oder Teilkarten —
ist nur dann zulässig, wenn der Wert der neuen Karte den Wert der bisher
gelösten Karten übersteigt ; der Gesamtwert der bisher gelösten Karten wird
dann auf die neue Karte angerechnet. Für nicht voll ausgenutzte Kalten
findet eine Rückvergütung nicht statt.

§ 6. Jedem Fremden, der innerhalb der ersten fünf Tage seines
Aufenthaltes keine Kurtaxkarte gelöst hat , wird eine Karte nach seiner Wahl
durch den Erheber zugestellt und der Betrag dafür sofort eingezogen.

Es liegt daher Im Interesse der Fremden sofort eine Karte zu
lösen , damit, sie gleich mit Beginn ihres hiesigen Aufenthalts in den
Henuss der mit dem Besitz der Kurtaxkarten verbundenen Berech¬
tigungen gelangen.

Jedem Fremden, der nicht rechtzeitig vor Ablauf der Zeit, für welche
die Kurtaxe bezahlt war, eine neue Kurtaxkarte , gemäfs den Bestimmungen
ln § 5 d. O. löst, wird eine Kurtaxkarte der zuletzt bezogenen Art (Voll¬
oder Teilkarte ) von dem Erheber zugestellt und der Betrag dafür sofort
eingezogen.

§ 7. Für auswärts wohnende approbierte Aerzte und für deren Rne-
Uauen, minderjährige Söhne und unverheiratete Töchter werden gegen
Ausweis auf Ansuchen taxfreie Karten ausgestellt , die zum Besuche des
Kurhauses und des Kochbrunnens in dem gleichen Umfange wie die Voll¬
karten berechtigen.

§ 8. Befreit von der Kurtaxe sind, sofern sie keinen Anspruch aut
den Besuch des Kurhauses, der Konzerte und des Kochbrunnens machen

1. Zur Kur hierhergesandte Militärpersonen ohne Offiziers rang.
2. Kinder unter 10 Jahren und Dienstboten, die zum Hausstande der

Kurgäste gehören.
3. Personen, die ihre Hilfsbedürftigkeit durch amtliche Zeugnisse nach-

^eisen und den betreffenden Antrag an die städtische Kurverwaltung stellen.
Ij. § 9. Die Kurtaxkarten müssen beim Besuch des Kurhauses und des
Kochbrunnens dem Aufsichtspersonal vorgezeigt werden.

Sie lauten auf den Namen des Kurgastes und sind nur persönlich gültig.
MissbräuchlicheBenutzung verstösst gegen strafgesetzlicheBestimmungen

Ut>d hat Einziehung der Karte zur Folge. .
8 10. Beschwerden über die Erhebung der Kurtaxe sind schriftlich

11 die Kurverwaltung zu richten . Sie haben keine die Zahlung der Kurtaxe
^schiebende Wirkung.
fl. § 11. Wohnungsgeber, die der ihnen  obliegenden An- und Abmelde-

6'ficht der hei ihnen eingekehrten Personen nicht genügen oder bezüglich
,®s Aufenthalts dieser Personen in der Stadt Wiesbaden wissentlich unrichtige
i. DKaben machen, haften der Stadtverwaltung für den ihr dadurch ver-
1; ®ac hten Ausfall an Kurtaxgeldern , abgesehen von eventueller strafrecht-
llc her Verantwortung.
j § 12. Tageskarten.  Es werden zum Besuche des Kurhauses und
B *. regelmässigen Konzerte für einen Tag berechtigende Karten ausgegeben

zwar Tageskarten zu 1.50 Mk., gültig für den ganzen Tag, Eintritts
rten Zu 1 Mk., zum einmaligen Eintritt berechtigend.

. Zum Besuch des Kochbrunnens und der Trinkkur werden Tageskarten,
^en  ganzen Tag zu 50 Pfennig , zum einmaligen Eintritt berechtigend

*0 Pfennig ausgegeben.
, § 13. Die für die Kurtaxkarten und Tageskarten eingehenden Gelder

W ,!f ,von  den übrigen städtischen Einnahmen getrennt verwaltet 1 und nurZwecken _ — - -
t  Wiesbaden zu dienen und denselben

und Anlagen verwendet, welche dem Kurverkehr der
dienen und denselben zu fördern geeignet erscheinen.

G]p; ,§ 14. Diese Bestimmungen treten mit dem 15. Juni 1911 in Kraft,
chzeitig tritt die Kurtaxordnung vom 27. Dezember 1909 ausser Kraft,

Wiesbaden,  den 12. April 1911. Der Magistrat.
efiehmigt durch Beschluss des Bezirks-Ausschusses vom 24. Mai 1911.

(B. A. 635/11).

Polizei -Verordnung
betreffend das Meldewesen.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen-
§§ 1- 5 PP-

§ 6.
Fremden -Meldungen.

„Durchreisende Fremde (Badegäste , Reisende etc.), welche
in Privathäusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen,
sind binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei den
Bureaux des zuständigen Polizeireviers an- bezw. abzumelden.

Gast- und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags
alle während des vorhergegangenen Tages oder während der
Nacht angekommenen, bezw. abgereisten Fremden bei dem Bureau
des zuständigen Polizeireviers an- bezw. abzumelden und sind ver¬
pflichtet , ein Fremdenbuch nach dem von der Polizei - Direktion
durch öffentliche Bekanntmachung vorgeschriebenen Muster uz
führen. Sie haben dieses Buch einem jeden Fremden alsbald
nach seiner Ankunft zur Eintragung seiner Personalien vorzulegen
und für die richtige und vollständige Beantwortung der im
Formular vorgesehenen Fragen zu sorgen.

Die A ii - und Abmeldung der Fremden muss
nach den durch öffentliche Bekanntmachung der Polizei-Direktion
vorgeschriebenen Formularen von bestimmter Grösse und Farbe
erfolgen. Die Anmeldungen sind in doppelter , die Abmeldungen
in einfacher Ausfertigung und zwar mit alleiniger Ausnahme von
Familiengliedern für jede einzelne Person besonders einzureichen.
Die Mitglieder einer Familie und die zur Familie gehörigen Be¬
diensteten sind jedoch zusammen auf einem Meldezettel aufzuführen.

Für die genaue und vollständige Ausfüllung der Melde¬
formulare sind die Wohnungsgeber verantwortlich.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. März 1910 in Kraft.
Wiesbaden,  den 26. Februar 1910.

Der Polizei -Präsident.
Schenck.v.

Bekanntmachung.
Die durch § 6 vorstehender Polizei-Verordnung vorge¬

schriebenen An- und Abmeldungen der Fremden müssen auf
Meldezettel von 21 x 161/, Zentimeter Grösse nach den unten
näher bezeichneten Mustern V und VI erfolgen. Die Anmeldungen
müssen auf weisses, die Abmeldungen auf blassgrünes Papier
gedruckt sein. Das vorgeschriebene Fremdenbucü muss nach
dem nachstehend näher bezeichneten Muster VII eingerichtet sein.

Weisse Farbe Muster V.
Polizeiliche Fremden - Anmeldung.

In d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension —
Privathaus . Strasse Nr . . . . ist angekommen:

Christliches Hospiz I.
Bosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstände

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 53. 10153

Zimmer mit und ohne Pension—Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen.

Villa Keim
Sonnenbergerstr . 64 a

(2 te Gartenvilla ) 10447
Vornehme ruhige Lage.

Möblierte Zimmer
mit allem Komfort ausgestattet.
Berücksichtigung jeder Diät

auch für Diabetiker
Massige Preisse . Tel . 2643

In tat moe Pension
ist umständehalber 1 Zimmer und
Nebenraum, mit voller Kost, elektr
Licht und Heizung für lOO Mk!
per Monat auf die Dauer von 3 Monat
zu vermieten. — Zu erfragen unter
Nr. 930 bei D. Frenz , Taunus¬
strasse 7. 10451

Bei Rheuma, Gicht u. Neuralgie,
Nervosität, Ermatt , u. allg . Körper¬
schwäche wirkt Apotheker Naschold’stennaflel-
Franzbranntwein

äusserst wohltuend und wirksam
und ist zur Massage unentbehrlich;
ärztlich erprobt und empfohlen;
lOOOfaclie Anerkennungen. Export
nach allen Ländern. In Wiesbaden
nur Drogerie IMoebus , Taunus¬
strasse 25 . Telephon 2007. 10367

8

2.
Vor-u. Zu¬
name des
Fremden
s. Angeh.
u. Diener¬

schaft

3.

Stand oder
Gewerbe

4.

Wohn¬
ort

5.
Voraussicht¬

lich Dauer d.
Aufenth altes
(Tage, Woch.,

Monat)

6.

Nationa¬
lität

7.
Bemerkungen

z. B. aus
einem anderen
Hause zuge¬

zogen

Wiesbaden,  den . ten . 19 . .
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs pp.)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach
der Ankunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.)

Blassgrüne Farbe . Muster VI.

Polizeiliche Fremden -Abmeldung,
Aus d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension —

Privathaus . Strasse Nr . . . . ist abgereist:
h

Monat Tag

2.
Vor- und Zuname

des Fremden,
seiner Angehörigen
und Dienerschaft

3.
Stand oder

Gewerbe

4.
Wohnort Bemerkungen

Wiesbaden,  den . . . ten . 19 . .
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs

(Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach
der Abreise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.)

Muster VII.

Hotel
Fremdenbuch (Muster.)

Strasse Nr.

2.

-5 g
Sb«o3 C3

3.
Vor-u. Zu¬
name des
Fremden

s. Angeh.
u. Diener¬

schaft

4.

Stand
oder

Gewerbe

5.

'A

7.
Voraussicht¬
lich Dauer d.
Aufenthalts

(Tage, Woch.,
Monate)

8.

B rQ
Eh «d

9.
Bemerkungen

z. B. aus
einem anderen
Hause zuge¬

zogen

Wiesbaden,  den 26. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident.

gez. v. Schenck.

Eieg. Blumen
für Toiletten und Hüte, stets Neu¬
heiten. Brautkränze in allen
Preislagen, lose Myrten u.BlUten,
Vasenblumen u.Laubzweige

für Zimmerdekoration.

B. von Santen
Kunstblumengeschäft 10408

12 Mauritiusstrasse 12.

ilamensalon Giersch.
Hhampoonieren 1 Mk .,

mit Frisur u . Ondulation
im Abonnement 75 Pfg.

aller Haararbeiten
erster Laden

f d Langgasse.
10160

Goldgasse 18,
Nach Umban nen eröffnet:

Buch-&Kunsthandlung Harms
12 Friedrichstr . 12

(Nähe Wilhelmstrasse)
Bücher , gerahmte Bilder,

Briefpapiere 10218
Luxus-Porzellan-Figuren

Ansichtspostkarten
Leihbibliothek — Operntexte

Modernes Antiquariat.

Bj ' rf . Sekretär übernimmt Er-
ledigung von Korresp. , Buch¬

führung und Vermögensverwaltung,
tage - und stundenweise. Off. an die
Exped. d. Wiest». Badebl. 10452

Straussfedern-
IManufaktur

Blanck
Engros Wiesbaden Detail n

Friedrichstr . 39, I . Stock,
Ecke Neugasse.

Institut f . Elektrotheranie
Vibrations -Massage '

Schönheitspflege und Tief-
Atmungskurse

Frau Helene Beumelburg , ärztl . gnr
10276 Mainzerstrasse 17. 81
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Neu! Neu!

Vegetarisches Kurrestaurant nach
Neu eröffnet 1910!

P.13,
Dr. Lahmann>»>>.:C.UHliM, früher Schillerplatz
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Kurhaus-Restaurant,Wiesbaden
Restaurant allerersten Ranges.

Diners und Soupers von Mk. 2,50 an, sowie nach
beliebiger Zusammenstellung.

YlVin - Snnl mit  Hebenräumen , Gemll-
WKaia OUUI «diaftszimmerf . Hodizelten,

geschlossene Gesellschaften, Tĥ e-dansants etc.
Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison.

Bier-Saal (Crmässigte Preise).
nach Schluss des Theaters fertige Platten

und Soupers von Mk. 2,50 an.
Pilsener Urquell Münchener Exporthier

BUrgerl. Brauhaus. LöwenbrUu.
Wiesbadener Felsenkeller- Bier.

Weingrosshandlung 10157
Spezialität: Rheingauer Original-Gewächse.

W. Ruthe , Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers». Königs.
Beginnu. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersalon des Kurhaus-Restaurants
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben. i

Cs

ero3
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3
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3
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Marcus Kerle & O
WIESBADEN Bankhaus  Wilhelmstr . 38

Gegründet 1829 . - — — Telephon No . 28.

AbIihi  allerndas Bankfach emschlaienden GacMi.

Hotel und Badhais
„zum goldenen Kreuz“

« Spiegelgasse 6.
Thermalbäder

aus eigener Quelle . 10151
Grosse, neu eingericht. Badehalle.

Aller moderner Komfort.

Haus Oranienburg
Pension& Bäder

Leberberg9 Telephon 798
Mit allen modernen Einrichtungen

versehen, in nächster Nähe des Kur¬
hauses und Königl. Theaters, bietet
bei bester Verpflegung zu zivilen
Preisen angenehmen  Aufenthalt.
Feinste Referenzen . 10366

Immobilien
Hypotheken

Vermietungen
J. Chr. Glücklich
Wiesbaden 10194

Wilhelmstrasse 56.

10155

Villa Schaare
Nerobergstrasse 7 (Nerotal)
empfiehlt gemütl . Winter - Auf¬
enthalt bei ermäss. Preisen. Aller
Komfort. Fernsprecher 1759.
10420 Deutscher Offiz.-Verein.

Dampf er -Expedi tionen
des Nordd. Lloyd in Bremen in der Zeit vom 23. bis 30. November 1912:

Ah Bremerhaven: D. Kronprinzess . Cecilie . . . 26.
„ Norderney . . 26.
, Goeben . . 27.
, Schwaben. . 27.
, Halle . . . 27.
, Brandenburg . . 30.
„ Friedrich der Grosse . . 30.
» Wittekind . . 30.
, Erlangen . . . . . . . 30.

Ab Venedig: » Schleswig. 24.
Ab Newyork: „ Kaiser Wilhelm d. Gr. . 26.
Ab Alexandrien: , Prinz -Begt . Luitpold . . 27.
Ab Marseille: „ Prinz Heinrich . . . . 27.
Ab Newyork: » George Washington . . 30.
Ab Baltimore: , Neckar . . . . . . . 30.
Ab Newyork: , Prinzess Irene . . . . 30.

Southampton
CherbourgNov. nach Newyork über

,, . Laplata
, „ Ostasien
, „ Australien
» » Brasilien
, „ Baltimore über Philadelphia
» „ Newyork
» , Laplata
, , Brasilien
„ „ Alexandrien
„ „ Bremen über Plymouth u. Cherbourg
» , Marseille
. „ Alexandrien über Neapel
, » Bremen über Plymouth u. Cherbourg
, , Bremen
, » Genua über Neapel

Sch iffsnach richten.

Norddeutscher Lloyd, Bremen
Jfeueste Dampferbewegnngen:

Vertreter : J . Chr . Glücklich , Wilhelmstrasse 56.
D.

Main.

Rhein

Willehad . . . .
Bonn.
Eisenach . . . .
Gneisenau . . . .
Lothringen . . .
Franken . . . .
Prinzess Alice . ,
Lützow.
Kleist.
Prinz Ludwig . .
König Albert . .
Prinzess Irene . . .
Grosser Kurfürst .
Barbarossa . . .
Breslau . . . . .
Norderney . . . .
Halle.
Wittekind . . . .
Helgoland . . . .
Frankfurt . . . .
Scharnhorst . . .
Rheinland . . . .
Göttingen . . .
Eisass.
Derfflinger . . .
Yorck.
Prinz Eitel Friedrich
Bülow.
Prinz Sigesmnnd .
Prinz Heinrich .
Prinz -Begt . Luitpold
Schleswig . . . .

nach Newyork 19.
Newyork

u. Baltimore 21.
Cuba

und Galveston 22.
3 Galveston 19.

Brasilien 22.
Laplata 21.

„ Australien 21.
21.
22.

Ostasien 21.
„ 22.
3 20.
„ 20.
„ Newyork 21.

21.
Bremen 19.

* 3 21.
3 21.
3 20.

3 „ 22.
3 20.
3 21.
B 3 19.
3 3 22.
3 3 21.
3 22.
3 3 20.
3 „ 20.
3 21.
» Hamburg 20.
3 , 21.

Yokohama 20.
3 Marseille 20.
3 Alexandrien 20.
J) Venedig 20.

in Newyork

Borkum-Riff passiert

von Vigo
von Havana
St. Vincent passiert
von Funchal
in Antwerpen
von Kapstadt
von Antwerpen
in Tsingtau
in Singapurs
in Suez
von Southampton
von Genua
in Newyork
von Newyork
von Newyork
von Baltimore
in Bremerhaven
in Bremerhaven
in Bremerhaven
von Rio de Janeiro
Fernando Naronha p.
von Antwerpen
von Marseille
von Melbourne
von Sydney
von Port Said
in Shanghai
von Penang
in Antwerpen
in Yokohama
von Alexandrien
von Marseille
in Venedig

Tochter-Pensionat
Schmidt-Giudice,

Kesselbachstr . 4 10312
an den Walkmühltal -Anlagen

Gründl. Ausbildung in Küche und
Haushalt . Fortbildung in Sprachen,
Wissenschaften, Musik, Malen, Hand-
u. Knn star beiten. Hiesige junge
Mädchen (über 14 Jahre ) können sich
an unseren Fortbildungskursen be¬
teiligen . — Schonungsbedürftige Kin¬
der, die die Schule nicht besuchen
können, erhalten bei uns sorgsamen
Unterricht . — Prima Referenzen.
Näheres durch die Vorsteherinnen

E. Schmidtu. I . Giudice.

Kur- und Fremdenpension
Villav. d. Heyde

Ruhigste Lage direkt am Kurhaus
und Hoftheater 10385

Gartenstrasse 3
Teleph . 264

empfiehlt für den Winter
Elegant und behaglich eingerichtete
Z,immer mit bekannt  bester Ver¬
pflegung. Jede Diät genau nach
ärztl . Vorschrift . — Bäder — elektr.

Licht — Zentralheizung.

Haushaltungs - u Fortbildungsinstitut
Wiesbaden, Geisbergstr . 17 2 Min.
vom Kochbrunnen. Inh . : Emma
Treibe , geprüfte Sehulvor¬
steherin . Geprüfte Haus¬
haltungslehrerin , engl, franz.
Lehrerin (Ausländ.) i. H. Prosp . 10235

Villa Leberberg1 |
direkt am Kurgarten , vorm. Pension Gredd
Zimmer m. Pension v. 5 M. aufwärts

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 27. November 1912.

275. Vorstellung.
13. Vorstellung. Abonnement B.

Stella maris.
Musikalisches Schauspiel in 3 Auf¬
zügen von Alfred Kaiser. Text von
Henry Revers, aus dem Französischen

übersetzt vom Komponisten.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
MusikalischeLeitung : Herr Professor

Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Oberregisseur

Mebus.
Personen.

Sylvain, Besitzer eines
Fischerbootes . Herr Schütz

Yanik, Stockfisch¬
fänger . . . . Hr.Forchhammer

Marga . . . . Frl . Bommer
Ihre Mutter Fr . Schröder-Kaminsky
Jean Pierre , ihr Pate Hr. Bohnen
Manieck, ein alter

Bettler . . . Hr. Rehkopf
Fergou, der Wirt Hr. von Schenck
Yvon, Schiffsjunge Hr. Scherer
Lebatz, Fischer . Hr. Lautemann
Goneck, Fischer . Hr. Schmidt
Anne-Marie, Gonecks

Braut . . . . Frl . Schmidt
Ein Seemann . . Hr. Wutschel
Eine Stimme. Der Pfarrer . Jean
Pierres Weib. Ein Beamter. Ein
Dudelsackpfeifer. Fischer, Seeleute,
Fischersfrauen, Mädchen, Kinder,

Chorknaben.
Das Stück spielt vor etwa fünfzig
Jahren in einem kleinen Fischerdorf
an der äussersten westlichen Küste

der Bretagne iFinistere).
Die zur Handlung des ersten Aktes

gehörigen Tänze:
I . Bretagnische Contredanse,

II . Bretagnische Bourree, (Frl. Salz¬
mann n. Frl . Schneider I),

III . Holzschuhtanz
sind von der Ballettmeisterin Frl.
Kochanowska  einstudiert und
werden von dem gesamten Ballett¬

korps ausgeführt.
Dekorative Einrichtung : Herr

Maschinerie- Ober-Inspektor Schleim.
Kostümliche Einrichtung : Herr

Garderobe-Ober-Inspektor Geyer.
Die Türen bleiben während des Vor¬

spieles geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz - Theater-
Eigentümer und Leiter:

Dr. phil . Herman Rauch.
Fernsprecher 49.

Mittwoch, den 27. November 1912.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung auf I. Rang-
Loge, I. Rang-Balkon, Orchestersessel
und I. Sperrsitz 1 Mk., II . Sperrsitz
50 Pf., II . Rang und Balkon 25 Pf.

I. Kammerspiel Abend
Einleitende festliche Worte spricht

der Dramaturg Ad. Termin.
Gabriel Schillings Flucht.

Drama in 5 Akten von Gerhart
Hauptmann.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen.

Gabriel Schilling,
Maler . . . . H. Nesselträger

Eveline, seine Frau Theodora Porst
Professor Maurer,

Bildhauer und
Radierer . . . Walter Tautz

Lu eie Heil,
Violinistin . . Else Hermann

Hanna Elias . . Frida Saldern
Fräulein Majakin Kätie Horsten
Doktor Rasmussen

Rud. Miltner-Schönau
Klas Olfers, Wirt

im Krug auf
Fischmeisters Oye Willy Ziegler

Kühn, Tischler¬
meister . . . Willy Schäfer

Der Lehrjunge . Carl Graetz
Schuckert, Fischer Nicolaus Bauer
Mathias, Fischer . Ludwig Kepper
Magd bei Olfers . Käte Ruf
Fischer, Frauen und Kinder der

Fischer.
Das Drama spielt auf Fischmeisters

Oye, einer Insel der Ostsee.
Zeit : um 1900.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

erstklassig , zivile Preise,
ärztlich empfohlen . 10445

Pension Charlotte
Nikolasstrasse 39, Nähe Bahnhof

Zimmer mit Frühstück
sowie voll © Pension

Bäder . — Telephon 1350.
English spoken! 10358

Men spreekt hollandseh!

Pension
Villa Hertha

Dambachtal 24. Neuerbaut 1909.
Ruhige , freie Lage , nahe Wald,

Kochbrunnen, Kurhaus. 10328
Zentralheiz ., elektr .Licht , Garten,

Thermalbäder . Tel. 4182.
Frl . Andrä u. Miss Rodway.

Pension Villa Modesta
Äbeggstr . 4, beim Leberberg

Feinste und ruhige Kurlage
3 Min. v. Kurhaus und Theater

Komfort, einger. Zimmer mit u. ohne
Pension. — Winterpreise mit vor-
zügl . Verpflegung per Woche Mk.
25, 30 und 35. — Garten, Bäder,
Convers. franz., engl. n. deutsch. 10172"

Bes. : Frl . M. L. Schumacher.

Operetten -Theater.
Mittwoch, den 27. November 1912.

Grigri.
Operette in 3 Akten von Bolken-

Baeckers und Henriot Chancel.
Musik von Paul Lincke.

Personen.
.Gaston Deligny . Fred Carlo
König Magawewe E. Nothmann
Grigri , seine

Tochter . . Hede Schraub a. G.
Pantoufle . . . Hans Kugelberg
Ivonne . . . . Else Müller
Poivre . . . . H. Wendenhöfer
Madame Brocard . Marta Krüger
Jeanne, i. Tochter Mary Meissner
Ein Offizier der

Spahl . . . . Charles Auen
Der Regisseur des

Apollogartens .
[Octav Witte d’Albert

Maud, Irmg. Kaufmann:
Cissy, Marta Roth
Anny, Job. Janetzky
Tolly, Marga Poss
Polly, Helene Schmitt-
Molly, Else Neuser

Die sechs Cocktail-Girls
Ein Japaner . . Willi Rücker
Ein Portier . . Karl Fleck
Ein Kellner . . Georg Fees
Ein Piccolo . . Max Bernhardt
Eingeborene des Sudans. Herren
und Damen, Bedienstete. Premieren-

besucher, Journalisten, Artisten.
Der 1. Akt spielt im Konsulat von
Kadeih, Sang äh im Sudan, der zweite
in Gastons Wohnung in Paris , der
dritte im Bühnen-Foyer des Variötes

,Apollogarten “.
Anfang 8 Uhr.—Ende gegen Uhr-

Volks-Theater-
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Telephon : Nr. 2692.
Mittwoch, den 27. November 1912.

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Volksstück mit Gesang in 4 Akte®’

von Anzengruber.
Spielleitung : Max Deutschländer.

Personen.
Graf Peter von

Finsterberg . . Emst Frei
Lux, dessen Revier¬

jäger . . C. Bergschwenger
Hell, Pfarrer von

Kirchfeld . . M.Deutsehländer
Brigitte , seine Haus¬

hälterin . . . Lina Töldte
Vetter , Pfarrer von

St. Jakob in der
Eiuöd . . . . Adolf WillmanB-

Anna Birkmeier, ein
Dirndl aus St. Jakob

Ella Wilhelm?
Michl Berndorfer Ed. Heuberger
Thalmüller Loisl . Emmo Christ
Der Schulmeister

von Altätling . Heinz Berton
Der Wiit  an der , u

Wegscheid . . Bernd Kowalsx*
Sein Weib . . . Marg. Ham»
Hansl, beider Sohn Rita Ramm
Der Wurzeisepp . Max Ludwig ____
Landleute . — Kranzeijungfern.

Musikanten.
Anfang815 Uhr. —Ende 101/a
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